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EDITORIAL

Liebe Frauen
War das nicht ein Sommer!? Pralle Sonne, 
leichte Kleidung und jede Menge nackte 
Haut! Welche muss da noch in Urlaub fah-
ren? Also hiergeblieben, die Lex rausgekramt 
und nachgeschaut, was heute Abend noch 
so los ist. So soll es sein!
Auch in dieser Herbstausgabe findet ihr wie-
der so einiges, was euch interessieren dürfte. 
Besonders hinweisen möchten wir euch auf 
die Queerstreifen S. 9 und Austellung: «Le-
benswege lesbischer Frauen» S. 14
Wir haben also wieder eine gute Ausgabe 
für euch auf die Beine gestellt. Und wenn ihr 
findet, es fehlt trotzdem noch etwas, dann 
sagt uns, was!
So, und jetzt wünschen wir euch gute Un-
terhaltung, viel Informatives und natürlich 
auch einen schönen Herbst. So mit vielen 
bunten Blättern und einem tollen Rutsch 
ins neue Jahr.

Bleibt gesund, sagt

 EUER LEXPLOSIV-TEAM
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ANZEIGEN

Adresse:
Gutshaus Ketelshagen
18581 Putbus auf Rügen
Telefon:  (0 38 30 1) 8 83 00
Fax:  (0 38 30 1) 8 83 01
E-Mail:
info@ruegen-gutshaus.de

www.ruegen-gutshaus.de

Ein Haus lebt

Rügen

Das Gutshaus
Das Gutshaus Ketelshagen gehört zu Putbus, es 
liegt im Süd-Osten von Rügen. 
Bis zur nächsten Badestelle und zum Bodden mit 
Fischerei- und Yachthafen sind es nur 7 km. Zum 
Golfplatz Karnitz sind es nur 3 km. 
Fahrradunterstellplätze sind vorhanden, Fahrrä-
der können ausgeliehen werden. Zum Haus geh-
ört ein Grillplatz, ein Spiel- sowie ein Frühstücks-
platz, Fahrradunterstellplätze und ein großer 
Garten.

Die Zimmer
Es gibt 6 Apartments, die 
individuell eingerichtet sind 
mit allem was Frau braucht 
um sich wohl zu fühlen.  
Preis : 28,00 €   bis  50,00 €

Ruth Meyer und Johanna Knecht
Dipl. Psych. u. Ärztin, Psychotherapeutin
heißen Sie herzlich willkommen.

Akkordeon 
spielend lernen

• individuelle 
Unterrichtskonzepte

• mit Spaß und 
Leichtigkeit zum 
Selbstausdruck 
finden

• Talente entdecken
• Streß bewältigen

Anne-Marie Grage
Münster
Telefon: 02 51 / 21 85 76
Fax: 02 51 / 284 29 09
info@anne-marie-grage.de
www.anne-marie-grage.de

JOY OF L IFE  

Akkordeon 
spielend lernen

• individuelle 
Unterrichtskonzepte

• mit Spaß und 
Leichtigkeit zum 
Selbstausdruck 
finden

• Talente entdecken
• Streß bewältigen

Anne-Marie Grage
Münster
Telefon: 02 51 / 21 85 76
Fax: 02 51 / 284 29 09
info@anne-marie-grage.de
www.anne-marie-grage.de

Joy of Life 

Akkordeon 
spielend lernen

42,- Euro (Innenseite)

Radlos?

Frauenfahrradladen�
Dortmunderstr. 11 · Tel: 66 57 61

Neue und
gebrauchte Fahrräder

Montag bis Freitag�
10 - 13 Uhr�
14 - 18 Uhr

X Y Z

mailto:info@anne-marie-grage.de
http://www.anne-marie-grage.de
mailto:info@ruegen-gutshaus.de
http://www.ruegen-gutshaus.de


SEITE 4 Lexplosiv 06 November 2003 – Januar 2004 SEITE 5Lexplosiv 06 November 2003 – Januar 2004

KULTUR

X Y Z

Vielen dürfte die Vortrags-
reihe mittlerweile ein Begriff 
sein, die vom Uni-Lesbenrefe-
rat, der Soziologin Elisabeth 
Tuider und einigen weiteren 
engagierten MünsteranerIn-
nen vor gut einem Jahr ins Le-
ben gerufen wurde. 
In einer dritten Folge setzt sich 
die Film- und Vortragsreihe ab 
Oktober 2003 mit der Her-
stellung von Geschlecht(ern) 
sowie den Macht- und Herr-
schaftsverhältnissen ausein-
ander, die Sexualität, Be-
gehren und Beziehungsfor-
men prägen.
Auch im letzten Semester hat 
uns die große Resonanz ge-
freut, auf die die Veranstal-
tungen bei Studierenden wie 
auch bei vielen anderen in-
teressierten MünsteranerIn-
nen stieß. Die Vorträge wa-
ren ausnahmslos sehr gut be-
sucht und die Diskussionen im 
Anschluss engagiert, persön-
lich und kontrovers. Zu eini-
gen Veranstaltungen wie zum 
Vortrag des Soziologen Jan-
nik Brauckmann kamen Gäs-
te aus Osnabrück, Bielefeld, 
Hannover, Bremen und dem 
Ruhrgebiet! Anscheinend füllt 
die Vortragsreihe eine Lücke 
im Angebot vieler Städte 
und gibt es großes Interes-
se z.B. an der Lebensrealität 
von Menschen, die “irgend-
wo zwischen den Geschlech-

tern” stehen. So griff Jan-
nik Brauckmann das mitun-
ter schwierige Verhältnis von 
Lesben, Transgendern und 
Transmännern auf, sprach 
Ulrike Hänsch (Berlin) über 
Biographien lesbischer Frau-
en und die ehemalige Bun-
destagsabgeordnete Christi-
na Schenk über konkrete po-
litische Folgen einer Entgren-
zung von Geschlecht und Se-
xualität. Nancy Peter Wagen-
knecht hinterfragte in seinem 
Vortrag die Geschlechterver-
hältnisse im Zusammenhang 
mit den Neuerungen auf dem 
Arbeitsmarkt, wie z.B. dem 
Hartz-Konzept, und kritisier-
te aus queerer Perspektive ne-
oliberale Tendenzen. 
Als Höhepunkt und Abschluss 
der vier Vorträge war eine 
Performance des Hambur-
ger Duos Didine und Bless-
less geplant, die zur großen 
Enttäuschung vieler kurzfris-
tig abgesagt werden muss-
te, da die KünstlerInnen sich 
privat und beruflich getrennt 
hatten. 
Nun aber steht das nächste 
Semester und damit die 3. Rei-
he kurz vor ihrem Beginn. 
Zur Eröffnung haben wir ein 
zweites Mal die ehemalige Ab-
geordnete und Politikberaterin 
Christina Schenk eingeladen. 
Sie wird nun am 27.10.03 über 
lesbische Frauen in der DDR 

‘zwischen Mythos und Reali-
tät’ sprechen, ein Thema das 
eng mit ihrer persönlichen Bi-
ographie verknüpft ist.
Mit Professor Dr. Gunther 
Schmidt konnten wir eine 
zweite Koryphäe für die Vor-
tragsreihe gewinnen. Der 
Sexualwissenschaftler von 
der Abteilung für Sexualfor-
schung der Uni Hamburg 
spricht unter dem Titel “Ist 
das Alltägliche queer?” über 
Veränderungen in der hete-
rosexuellen Welt. Was ganz 
Exotisches also!
Die Biologin Bettina Bock 
von Wülfingen (Uni Bremen) 
hält am 25.11.03 einen Vor-
trag mit dem Titel “Das Les-
benhormon – die Konstruk-
tion und das Recycling des 
Homosexuellen auf hormo-
nalem Wege”. Auch wenn es 
fast so klingt, als könnte sich 
hinter diesem  Vortragstitel 
und dem Namen der Refe-
rentin eine Performance à la 
Didine und Blessless verber-
gen – diesmal ist alles ganz 
ernst gemeint! Wir sind ge-
spannt...
Am 9.12.03 folgt Lena Laps, 
Sozialwissenschaftlerin und 
Redakteurin der Lesbenzeit-
schrift “Ihrsinn” aus Bochum, 
mit einer Veranstaltung, in der 
sie mögliche Widersprüche 
zwischen individuellen Frei-
heiten und gesellschaftliche 

„XYZ – Geschlechterzeichen ungelöst“
die Vortragsreihe geht in die 3. Runde
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Normierungen beispielhaft 
für die Bereiche Sexualität, 
Lebensweise und Körperpo-
litiken herausarbeitet. 
Der erste Vortrag im neuen 
Jahr (13.1.04) könnte insbe-
sondere für all diejenigen in-
teressant sein, die sich privat 
oder beruflich mit Jugendar-
beit befassen. Der Diplom-Pä-
dagoge Stefan Timmermanns 
(Uni Köln) untersucht seit län-
gerem schwul-lesbische Schul-
aufklärungsprojekte wie z.B. 
“SCHLAU” und wird uns dar-
über an diesem Abend in sei-
nem Vortrag “Vorsicht Bau-
stelle! Schwul-lesbische Auf-
klärung in Zeiten der Dekon-
struktion” berichten. 
Eine Filmanalyse mit vielen 
Filmausschnitten wird den 
Abschluss der kommenden 
Reihe am 26.1.03 darstel-
len. Die Bonner Kulturwis-
senschaftlerin Nancy Cheng 
promoviert zur Zeit über Ra-
ce und Gender im US-ameri-
kanischen Actionfilm der 80er 
und 90er Jahre. Für uns nimmt 
sie den bekannten Lesben-
film der Kanadierin Patricia 
Rozema “When night is fal-
ling” unter die Lupe. Ihr Vor-
trag heißt “Weißes Coming-
out oder: Wie schwarze Frau-
en weiße ausziehen. Critical 
Whiteness am Beispiel von 
‘When night is falling’”. Ich 
habe Nancy Cheng auf einer 
Tagung in Frankfurt kennen-
gelernt und kann euch einen 
spannenden, spritzigen und 

Augen-öffnenden Abend ver-
sprechen...
Für all diejenigen, die uns 
nach Veröffentlichungen der 
bisherigen Vorträge gefragt 
haben hier noch eine schö-
ne Mitteilung: Elisabeth Tui-
der arbeitet zur Zeit an einer 
Buchpublikation, die zahlrei-
che Vorträge umfassen wird, 
die im Rahmen von “XYZ-Ge-
schlechterzeichen ungelöst” 

Mo. 27.10.03, 20.00h
“Lesben in der DDR – zwi-
schen Mythos und Realität” 
Christina Schenk, Politikbe-
raterin, Berlin
Internationales Zentrum “Die 
Brücke”, Wilmergasse 2
Di. 18.11.03, 19.00h (!)
“Ist das Alltägliche queer? Zu 
Veränderungen in der hete-
rosexuellen Welt”
Prof. Dr. Gunther Schmidt, So-
zialwissenschaftler, Hamburg
LIVAS, Am Haverkamp 31
Di. 25.11.03, 20.00h
“Das Lesbenhormon – Die 
Konstruktion und das Recy-
cling des Homosexuellen auf 
hormonalem Wege”
Bettina Bock von Wülfingen, 
Biologin, Bremen
Internationales Zentrum “Die 
Brücke”, Wilmergasse 2
Di. 9.12.03, 20.00h
“Me, Myself, I – zur Proble-
matisierung von Individualis-
mus am Beispiel von Sexua-
lität, Lebensweisen, Körper-
praktiken”

Lena Laps, Sozialwissenschafl-
terin u. Redakteurin, Bochum
LIVAS, Am Haverkamp 31
Di. 13.1.04, 20.00h
“Vorsicht Baustelle! Schwul-
lesbische Aufklärung in Zei-
ten der Dekonstruktion”
Stefan Timmermanns, Di-
plom-Pädagoge, Bonn
LIVAS, Am Haverkamp 31
Mo. 26.1.04, 20.00h
“Weißes Coming-Out oder: 
Wie schwarze Frauen weiße 
ausziehen. Critical Whiteness 
am Beispiel des Films ‘When 
night is falling’”
Nancy Cheng, Kulturwissen-
schaftlerin, Bonn:

Aktuelle Informationen unter 
http://web.uni-muenster.de/
AStA/organisation/lesben.php.
Koordination und Infos bei:
- Elisabeth Tuider, Institut 
für Soziologie (tuider@uni-
muenster.de)
- Frauke Stolzmann, Susan-
ne Andrae, Autonomes Les-
benreferat der WWU Münster 
(lesben@uni-muenster.de)

zu hören waren. Im Früh-
jahr 2004 werden also etli-
che Vorträge auch nachzu-
lesen sein...
In jedem Fall freuen wir uns 
auf eine neue spannende 
Fortsetzung der Vortragsrei-
he und auf hoffentlich genau-
so viel tolle Resonanz wie im 
vergangenen Jahr!
 (frauke stolzmann
 Uni Lesbenreferat)

Übersicht Termine

http://web.uni-muenster.de/AStA/organisation/lesben.php.
mailto:tuider@uni-muenster.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
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(Übersetzt aus dem amerikanischen)
Ist Ihnen schon aufgefallen, 
dass die öffentlich rechtli-
chen Sender keine Ideen ha-
ben, wie sie mit Lesben um-
gehen sollen – oder Bildern 
von Lesben? Homosexuelle 
Männer – das geht. Aber Ho-
mosexuelle Frauen? Das ist 
etwas ganz anderes.

Normalerweise warten die 
Sender bis die Quoten fal-
len. Dann darf die weibli-
che Hauptperson die weib-
liche Nebendarstellerin küs-
sen und schon schauen wie-
der viel mehr Männer zu.
Die andere Alternative ist, 
dass sie ihre Haltung soweit 
verlassen, um PC zu sein, 

wie HBO mit 
„If These Walls 
Could Talk“ Teil 
1 und dem voll-
ständig lächer-
lichen Teil 2.
(Dieser 2. Teil ist 
hier bekannt un-

ter: „Women love women“) 
Dieser 2. Teil war doch nur 
die Gelegenheit für hetero 
Schauspielerinnen porno-
grafische Nacktszenen mit 
lesbischen Schauspielerin-
nen zu drehen.
Ich weiß nicht, wieviele Les-
ben diesen dämlichen Film sa-
hen, aber ich kann Ihnen sa-
gen, dass bestimmt über 75 
Millionen Typen es taten und 
nicht eine Minute davon mis-
sen wollten. War das nicht wie 
eine Nacht im Playboy-Him-
mel – mit dem Unterschied, 
dass Sharon Stone auf El-
len De Generes lag, wäh-
rend sie versuchten ein Baby 
zu kriegen (bitte fragt nicht 
weiter!).
Da das alles in einem öffent-
lich-rechtlichen Kabelnetz 
spielte, sagten natürlich alle 
wie wundervoll und künstle-
risch das war.
Aber worum es in diesem
Artikel eigentlich geht:

Hier erzählt nun jemand ei-
ne lesbische Geschichte, oh-

Ja, diese Frauen sind im Begriff, sich zu küssen
Rachel Stirling und Keely Hawes sind nicht typische viktorianische Geliebte

Den Artikel auf dieser Seite 
habe ich im Internet gefun-
den. Eigentlich wollte ich ei-
nen eigenen Artikel über 
„Tipping the Velvet“ schrei-
ben, fand aber die amerika-
nische Sichtweise von Lin-
da Stasi (ich hoffe sie hat 
nichts dagegen) sehr inter-
essant und für uns Europä-
erinnen etwas ungewohnt. 
Natürlich beziehen sich 
ihre Äusserungen übers 
Fernsehen auf amerikani-
sche Sender. Zudem gefiel
mir ihr Schreibstil, obwohl 
das ein harter Brocken für 
mich als Laienübersetzerin 
war und der Text in Englisch 
natürlich besser war. Ich teile 

zwar nicht ihre Meinung über 
„If These Walls Could Talk 
2“, hier als „Women love wo-
men„ bekannt (Wie kommen 
diese Filmverleiher auch im-
mer auf so blödsinnige Ideen), 
aber die Beschreibung und 
ihre Begeisterung für „Tip-
ping the Velvet“ kann ich 
teilen und diesen Film jeder, 
die einigermassen Englisch 
(schönes Englisch) versteht, 
wärmstens empfehlen. Er ist 
bereits als DVD und VHS im 
Internet zu kaufen, auch in 
Deutschland.
Natürlich hoffe ich, dass er 
vielleicht auch hier ins Fernse-
hen kommt, ARD, ZDF oder 
ARTE z.B. (nis)

Kommentar

Keely Hawes
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ne sich anbiedern zu wol-
len, selbstbewusst und ohne 
Scheinheiligkeit.
Das ist eine Premiere für Ame-
rika, „Tipping the Velvet“, ei-
ne wundervolle, grandiose Ge-

schichte eines unbescholtenen  
Mädchens namens Nan (Ra-
chel Stirling), die sich in ei-
ne Frau verliebt, die auf der 
Bühne einen Mann darstellt. 
Diesen 3-Teiler sollte niemand 
verpassen.
Die Buchvorlage zu dem Film 
bildet der Roman „Die Mu-
schelöffnerin“ (im Original 
„Tipping the Velvet“) von 
Sarah Waters. 
Wie können Engländer – wer 
auch sonst ist so entspannt 

bei solchen Dingen – lesbische 
Liebe mit solchem Witz und 
so fesselnd inszenieren, oh-
ne dass es aussieht, als müs-
se es ins Pay-TV? Ich weiss 
es nicht.

Ich weiß aber, dass „Tipping 
the Velvet“ ausgesprochen 

sehenswert ist. Man vergisst, 
dass es um Frauen in Män-
nerkleidern um 1890 geht 
und konzentriert sich auf die 
fantastische Geschichte über 
Nan, die sich in die Sänge-
rin Kitty (Keeley Hawes) ver-
liebt, welche sich dann auch 
in Nan verliebt. Sie beginnen 
sogar zusammen aufzutreten. 
Leider bricht alles zusammen 
als Kitty ihren Manager heira-
tet (ja, einen Mann!). 
Wie jede gute viktorianische 

Heldin fällt Nan in die fal-
schen Hände und wird so-
gar zur Prostituierten, aller-
dings für Männer, die sie für 
einen Jungen halten. Als ein 
Mann sie gerade brutal ver-
gewaltigen will, wird sie von 
der perversen, sehr reichen 
Diana (Ann Kanzler) geret-
tet und zum Spielzeug einer 
Gruppe ebenso reicher lesbi-
scher Frauen. Als Diana Nan 
schlägt und auf die Strasse 
wirft, fühlt die sich nicht im-
stande, zurück zu ihren Eltern 
zu gehen. Was kann eine Frau 
da tun? Einen erbärmlichen 
und unglücklichen Tod ster-
ben oder die wahre Liebe und 
zum Feminismus finden?
Ein interessanter Hintergrund 

und möglicherweise besonde-
rer Punkt ist, dass es sich bei 
Rachel Stirling um die Tochter 
von Diana Rigg (Mit Schirm, 
Scharm und Melone) handelt 
– und nun da ihr das wisst, 
seht ihr sicher die auffallen-
de Ähnlichkeit in den Blicken 
und der Art zu schauspielern. 
Jede Figur in diesem Film ist 
großartig gespielt. 
– Und wo kann ich solche Ga-
bardinhosen herkriegen?
 (Linda Stasi)Rachel Stirling

Bilder: Aus dem Film
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Programm Queerstreifen
Do. 30. Oktober
19.00 Uhr: Eröffnung. Lesbisches 
Kabarett mit den “Traumfrauen”, 
Kurzfilme Schwules Leben für An-
fänger und Queen Lah T. Nedo.
20.30 Uhr: My mother likes wo-
men. Spielfilm, E 2002
22.30 Uhr: Die Regeln des 
Spiels. Spielfilm, USA/D  2002
Fr. 31. Oktober
17.30 Uhr: The Gift. Dokumen-
tation, USA 2002
19.00 Uhr: Flying with one wing. 
Spielfilm, Sri Lanka 2002
21.00 Uhr: Tipping the velvet. 
Dreiteilige TV-Serie, GB 2002
Sa. 1. November
15.30 Uhr: Queer gefilmt. Kurz-
filme, D 2003, 
Unter dem Motto “Queer ge-
filmt” fand im Juli in Wuppertal 
ein lesbisch-schwuler Jugendvi-
deoworkshop statt. Wir zeigen 
die spannendsten Ergebnisse. 
Die Künstler sind anwesend.
18.00 Uhr: Ich kenn keinen – 
Allein unter Heteros. Dokumen-
tation, D 2003
20.00 Uhr: Wir. Spielfim, D 
2003
22.30 Uhr: Do I love you. Spiel-
film, GB 2002 
So. 2. November
13.30 Uhr: Mein Leben Teil 2. 
Dokumentation, D 2003
15.00 Uhr: Son frère. Spiel-
film, F 2003
17.00 Uhr: Lesbische Kurzfilme. 
Die besten, schrillsten, nachdenk-
lichsten kleinen Meisterwerke des 
vergangenen Jahres. 
19.00 Uhr: Lesung: lesbisch-
schwule Paargeschichten.
21.00 Uhr: L.I.E. – Long Is-
land Expressway. Spielfilm, 
USA 2001

Wer will noch den Terminator 
sehen, wenn Ulrike Folkerts im 
sexy Outfit auf Monsterjagd 
geht? Die “Queerstreifen”, 
Münsters lesbisch-schwu-
le Filmtage, richten vom 30. 
Oktober bis zum 2. Novem-
ber wieder den Spot auf ei-
ne Welt voller Glamour, Dra-
ma, Schmerz und Witz. Zum 
sechsten Mal findet die 
Filmschau im Ci-
nema an der 
Warendor-
fer Straße 
45, Müns-
ters preisge-
kröntem Pro-
grammkino, statt.
Ulrike Folkerts hat ih-
ren großen Auftritt 
als lesbische Lara 
Croft im Kurzfilm 
“Queen Lah T. Ne-
do” von Bianca Jobs. Und 
sie ist nicht die einzige starke 
Frau. Gleich vier von ihnen sor-
gen am Donnerstag, 30. Ok-
tober, um 19 Uhr für die pas-
sende Einstimmung: Münsters 
lesbisches Kabarett “Traum-
frauen” verspricht einen spit-
zen Blick auf “Frauenleben in 
all seinen Facetten”. Beson-
ders schillernde Facetten wer-
den dann in den Filmen ausge-
breitet. Da ist etwa Sofia, die 
in “My mother likes women” 
ihren Töchtern ihre jugendli-

che Liebhaberin vorstellt und 
damit keine Begeisterung ent-
facht. Oder eine junge Frau in 
Sri Lanka, die im Film “Flying 
with one wing” ein Leben als 
Mann führt und mit ihrer ah-
nungslosen Gattin und einem 
schwulen Arbeitskollegen klar-
kommen muss.
Auch schwule Themen sind in 
ihrer ganzen Spannweite ver-

treten: vom sensiblen 
Familiendrama “Son 
frère” des Meisterre-

gisseurs Patrice 
Chéreau bis zur 
satirischen US-
College-Komö-
die “Die Regeln 
des Spiels”.
Neben den 
Spiel- und 
Kur z f i lmen 

gibt es wie im-
mer eine doku-

mentarische Sicht auf schwul-
lesbisches Leben. Etwa in dem 
kontroversen Film “The gift” 
über schwule Männer, die wis-
sentlich das Risiko eingehen, 
das Aidsvirus zu verbreiten 
oder sich zu infizieren.
Kartenbestellungen wer-
den im Cinema unter Tel. 
(02 51) 3 03 00 entgegen-
genommen. Das komplette 
Programm und weitere Infos 
gibt es demnächst im Internet: 
www.queerstreifen.de.

Die 6. Queerstreifen
30. Oktober bis 2. November 2003

http://www.queerstreifen.de
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Lesben Im Verein Am Schönsten e.V.

Lesbisches Leben in Münster...

Unser Angebot:
jeden Dienstag
ab 20.00 Uhr

Thekenabend
mit  Martina und Kristina

jeden Dienstag
ab 20.30 Uhr

Lesben-/Frauen-
Bibliothek

Sondertermine bitte der Tagespresse entnehmen oder über: http://www.muenster.org/livas
Wenn nichts anderes angegeben, finden die Veranstaltungen im Thekenraum von LIVAS statt

1. Dienstag
ab 20.00 Uhr

Stammtisch für 
Lesben ab 30

2. Dienstag
20.30 Uhr

Coming-Out
Stammtisch

4. Dienstag
20.30 Uhr

Lesben-/Frauenfilm-
abend

3. Samstag
ab 22.00 Uhr

Lesben-/Frauenfete

2. Sonntag
15.30 –18.30 Uhr

Tanztee

Infos zu:
• Coming-Out-Gruppen
• offener Treff junger Lesben bis 27 Jahre
• Treff lesbischer Lehrerinnen
• Treff lesbischer Mütter 
über das Lesbentelefon: 0251 19446 • Do 20.00 – 22.00 Uhr

Du findest uns:
Am Hawerkamp 31
48155 Münster

Postanschrift:
Postfach 4844
48027 Münster

Telefon:
0251 899 89 00
Di 10.00 – 12.00 Uhr
Do 17.00 – 19.00 Uhr

Fax:
0251 899 89 02

E-mail:
livas@muenster.org

ANZEIGE

mailto:livas@muenster.org
http://www.muenster.org/livas
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Am 19.7. um 10.00 Uhr 
hatte es begonnen, müns-
ters jährliches Lesben und 
Schwule Präsenz-Fest 
vor dem Stadt-
haus 1.

So gegen
11.00 Uhr kam ich auf den 
Platz und bekam gerade noch 
die letzten fetzigen Stücke der 
Sambagruppe „bandidas“ mit. 
Aber auch ohne diese heissen 
Rhythmen wurde den Leuten 
auf dem Platz tüchtig einge-
heizt und zwar von der Son-
ne, an einem der heissesten 
Tage dieses Jahres.
Nachdem ich alle Bekann-
ten und Freundinnen be-
grüsst hatte, wurde schon die 
nächste Attraktion angekün-
digt: Rene Gligée – netter Na-
me, aber das war auch schon 
das Beste an diesem Act. Ich 
beschloss, mit einer Freundin 
den Platz fluchtartig zu verlas-

sen und in einem nicht allzu
nahen (ich wollte

ja 
nichts 
hören 
müs-
sen) Bist-
ro einen Es-
presso zu 
schlürfen. 
Wir ver-
abrede-
ten uns 
auch 
gleich 
schon 
für den 
zwei-
ten 
Auftritt
dieses „Künstlers“, 
diesmal als „Nesirée Dick“, 
um 13.00 Uhr zum nächs-

ten Kaffee. 
Das, was ich 
von der ersten 
Vorstellung mit-
gekriegt hatte, 
war wirklich 
an Peinlichkeit 
kaum zu top-
pen und muss-
te mir unbe-
dingt erspart 
bleiben.

Die Stände waren rege be-
sucht und es wurden wieder 
sehr viele Ballons und auch 
andere Giveaways unter die 

Leute gebracht.
Der nächste Programm-
punkt, ein Bauchtänzer, 
hörte sich interessant an 
und war auch schön an-
zusehen, nur sehr kurz. 

Schon folgte der zwei-
ten Auftritt der „bandidas“, 
diesen habe ich dann ganz 
mitgekriegt und die Frauen 
für ihren Durchhaltewillen 
bei dieser Hitze bewundert. 
Um 13.00 Uhr war dann die 
bereits erwähnte Kaffeepau-
se. Auch den zweiten Auftritt 
von Amir-el-Omar, in dem er 
einen Schwerttanz aufführ-
te, habe ich mir nicht entge-
hen lassen, aber auch die-
ser Auftritt war sehr kurz. 
Den Abschluss eines wirk-
lich heissen standFestes 
bestritt die Gruppe Wea-
vin, die ich eigentlich sehr 
gut fand. Nach dem Auftritt 
der Queer Cheers  hatte es 
Weavin leider sehr schwer, 
die Aufmerksamkeit des Pu-
blikums auf sich zu lenken. 
Die Gruppe und auch die 
Sängerin haben ihr Bestes 
gegeben, aber der Tag war 
einfach zu heiss, um sechs 
Stunden Programm durch zu 
stehen.  (nis)

standFest 2003
«gaymeinsam in Münster»

Die „bandidas“ Bilder: uz
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Am 9. September war die 
1974 in Wittenberg gebore-
ne, seit 1999 in Potsdam le-
bende Autorin Antje Wag-
ner zu Gast bei LIVAS. Nach 
den Romanen “Der gläser-
ne Traum” (1999) und “Lü-
ge mich” (2001) veröffentlich-
te sie dieses Jahr die Erzähl-
bände “Die Gärten bist du” 
und “Mottenlicht”, aus denen 
sie einige Geschichten mitge-
bracht hatte.
Die Erzählungen in “Motten-
licht” sind aufgebaut wie Kri-
mis. Thematisch beschäftigen 
sie sich mit Gewalterfahrun-
gen in Familien. Die Gewalt 
bzw. das Verbrechen wird je-
doch nicht beschrieben, son-

dern ist – wie die Autorin es 
ausdrückt – ein Loch, um 
das herum sie die Geschich-
te schreibt. Das erzeugt beim 
Lesen oder beim Zuhören eine 
sehr große Spannung, denn 
man weiß genau, dass etwas 
passiert ist, aber eben nicht, 
was passiert 
ist. Und erst 
im letzten Satz 
erfolgt die Auf-
lösung.
Im Erzählband 
“Die Gärten 
bist du” fin-
den sich lus-
tige, skurrile 
und makab-
re Geschich-
ten, wie “Feu-
er und Flamme”, in der Jacki 
morgens plötzlich einen blau-
en Drachen in ihrem Bade-
zimmer findet oder “Mit Nel-
ken”, in der es – passend zur 
Jahreszeit – um Kürbisse und 

deren Zubereitung und Ver-
zehr geht, mit Frauen, mit 
Nelken....
Durch ihre Sprache und Ges-
tik gelingt es Antje Wagner, ih-
re Zuhörerinnen in atemlose 
Spannung oder in ausgelas-
sene Heiterkeit zu versetzen. 
Sie lässt ihre Figuren so le-
bendig werden, dass der Ein-

Lesung mit Antje Wagner

«Mottenlicht» erschienen 
bei Kiepenheuer & Witsch, 
ISBN 3-462-03346-8
“Die Gärten bist du” erschie-
nen bei Querverlag, ISBN 3-
89656-086-7

 Bild: fr
druck entsteht, diese kämen 
gleich zur Tür herein.
Das Publikum bedankte sich 
für den wunderbaren Abend 
mit lang anhaltendem Ap-
plaus. (fr)

Natürlich musste ich dieses 
Buch sofort haben, schliess-
lich kommen da auch mei-
ne Lieblings-Heldinnen Xena 
und Gabrielle vor.
Als eifrige Leserin aller Artikel, 
die Jutta Swietlinski schon in 
der Lespress veröffentlichte, 
hatte ich dieses Buch in drei 
Tagen verschlungen. Folgen-
de Serien werden in dem Buch 

auf lesbische Aspekte unter 
die Lupe genommen:
• Star Trek
• Roseanne
• Babyon 5
• Ellen
• Emergency Room
• Xena
• Ally McBeal
• Buffy
• Will & Grace

Ein Buch über Serienheldinnen
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• Dark Angel
Jeder Text über diese Serien 
wird von der Autorin in für die 
Serie relevante Kapitel unter-
teilt. Zum Beispiel bei Xena 
(bitte verzeiht mir, aber ich 
konnte nicht wiederstehen):
• Xena als Idol
• Die Mentorin: Lao Ma
• Die Rächerin: Callisto, 
 etc.
Als Abschluss zur jeweiligen 
Serie sind immer ein paar 
ausgewählte Dialoge aufge-
führt, in denen wir den les-
bischen «Subtext» oder teil-

Wenn Ally Frauen küsst – 
Lesben in Fernsehserien 
von Jutta Swietlinski. Erschie-
nen im Ulrike HELMER Ver-
lag. ISBN 3-89741-119-9 für 
ca. 15,-5

weise «Maintext» sozusagen 
hautnah erfahren. Auch wird 
im Kapitel, „Die Kunst zwi-
schen den Zeilen zu lesen“ 
auf Ausdrücke wie «Subtext» 
und «Maintext» erklärend 
eingegangen. In diesem Ka-
pitel kommen auch noch ein 
paar andere Serien zur Spra-
che, wie z.B.: Akte X, Voya-
ger oder Stargate.
Im letzten Kapitel geht Jutta 
Swietlinski  auch noch kurz auf 
Fanfiction und Fanart ein.
Ein sehr interessantes Buch 
nicht nur für Fans der jewei-

ligen Serien oder Heldinnen, 
sondern auch für Leserinnen, 
die sich allgemein für die Dar-
stellung von Frauenrollen in 
den Medien interessieren.
Das Buch ist leicht verständ-
lich und flüssig zu lesen.
Für mich hätte es viermal so 
dick sein dürfen. (nis)

Das Kundenzentrum im Stadt-
haus 3 wirbt in einer Broschü-
re für die Nutzung der dor-
tigen Glashalle. “Die luftige 
und begrünte Halle ist ideal, 
um neue Ideen vielfältig zu 
präsentieren.” und “Hier ist 
Raum für Veranstaltungen, 
ob Bürgerforen, Vorträge 
oder Diskussionsrunden. Sie 
wollen mit Ihrer Idee die Glas-
halle füllen? Die Leiterin des 
Kundenzentrums ist ihre An-
sprechpartnerin.”
Das Arbeitstreffen der Les-
bengruppen machte die Probe 
aufs Exempel und fragte über 
Frau Schwering, Mitarbeite-
rin der Arbeitsstelle Antidiskri-
minierung der Stadt Münster, 
ob die Ausstellung “Lebens-
wege lesbischer Frauen” dort 
gezeigt werden könne. Diese 

Ausstellung ist vom Ministeri-
um für Frauen, Jugend, Fami-
lie und Gesundheit des Lan-
des NRW in Auftrag gegeben 
worden und ergänzt eine Bro-
schüre zum selben Thema.
Mehrere Wochen zogen ins 
Land, dann endlich eine Ent-
scheidung. Abgelehnt! Be-
gründung: Die 
Konzentration 
solle “weiterhin 
auf Ausstellun-
gen und Veran-
staltungen, die 
thematisch zu 
den Arbeits-
bereichen des 
Hauses – Pla-
nen, Bauen 
und Umwelt 
– passen” lie-
gen.

Bei den Lesbengruppen rief 
diese Absage Unverständ-
nis hervor, gab es doch bis-
her nie Schwierigkeiten, Aus-
stellungen zu lesbischen The-
men in städtischen Einrichtun-
gen zu zeigen. Im April 2000 
stellten im Rahmen der Veran-
staltungsreihe “Laute(r) Les-

Die unerwünschte Ausstellung
– oder was haben Lesben mich Architektur zu tun

Keine Lesben-Ausstellung im Stadthaus 3
 Bild: (aka)



SEITE 14 Lexplosiv 06 November 2003 – Januar 2004 SEITE 15Lexplosiv 06 November 2003 – Januar 2004

POLITIK

Ausstellungsdaten:
Die Ausstellung findet nun 
vom 13.10. bis 24.10. im 
Gesundheitshaus, Gas-
selstiege 13 statt. Eröff-
net wird die Ausstellung 
am 13. Oktober um 17.30 
Uhr. Zur Eröffnung ange-
fragt ist Frau Ministerin Fi-
scher, ihr Kommen zuge-
sagt hat Frau Bischoff von 
der LAG Lesben NRW. Für 
die musikalische Begleitung 
sorgt Anne-Marie Grage 
(Akkordeon).

ben” die organisierenden Les-
bengruppen und einige les-
bische Künstlerinnen ihre Ar-
beit vor – in der Stadtbüche-
rei. Für die dort Verantwortli-
chen war das völlig selbstver-
ständlich.  Im Frühjahr 2002 
wurde  im Foyer des Stadt-
hauses 2 (dort befindet sich 
u.a. das Sozialamt) die Veran-
staltungsreihe “Laute(r) Les-
ben II” mit einer Ausstellung 
lesbischer Künstlerinnen er-
öffnet. Auch hier gab es kei-
nerlei Schwierigkeiten.
Die thematischen Zusammen-
hänge zwischen lesbischen 
Ausstellungen und Stadtbü-
cherei bzw. Sozialamt lassen 
sich ja noch relativ leicht her-
leiten. Ich muss mich nur in 
meinem lesbischen Freundin-
nen- und Bekanntenkreis um-
sehen. Die meisten lesen ger-
ne und viel und viele sind So-
zialarbeiterin bzw. –pädago-
gin oder haben einen ande-
ren sozialen Beruf.
Schwieriger wird es da im 
nächsten Fall. Die Stadtwerke 

hatten 2002 ebenfalls keine 
Berührungsängste und stell-
ten Räume zur Verfügung für 
eine Ausstellung von Gabriele 
Meixner mit dem Titel “Frau-
enpaare in kulturgeschichtli-
chen Zeugnissen”. Dieses The-
ma hat ja auf den ersten Blick 
eher wenig zu tun mit ÖPNV 
und Energieversorgung, aber 
vielleicht hat es bei der histo-
rischen Entwicklung der kom-
munalen Grundversorgung ir-
gendwann einmal Berührungs-
punkte mit Frauenpaaren ge-
geben, und die Stadtwerke ha-
ben die Ausstellung deshalb 
genehmigt? Wer weiß?
Vermutlich haben die Verant-
wortlichen im Stadthaus 3 die 
Ausstellung “Lebenswege les-
bischer Frauen” nur deshalb 
abgelehnt, weil keine dieser 
Frauen einen Beruf hat, der 
thematisch zu den Themen 
Planen, Bauen und Umwelt 
passt. Die portraitierten Les-
ben sind Diplom-Betriebswir-
tin, Elektroingenieurin, Sozial-
arbeiterin, Bürokauffrau, Un-

ternehmerin, Hochschullehre-
rin (Volkswirtin), Soziologin, 
Polizeiangestellte,  Sonder-
pädagogin sowie Hausfrau 
und Mutter.
Eine Ausstellung über lesbi-
sche Architektinnen, Bauin-
genieurinnen und Handwer-
kerinnen würde sicher in der 
luftigen und begrünten Hal-
le des Stadthauses 3 stattfin-
den, oder??? (fr)

Der Oberste Gerichtshof der 
USA hat das in Texas gel-
tende Verbot von Sex zwi-
schen Homosexuellen auf-
gehoben. In dem Urteil ent-
schieden die Richter, dass die 
Festnahme zweier Homose-
xueller in Houston gegen das 
Grundrecht auf Privatsphäre 

verstoße. Die Männer hätten 
das Recht auf die Respektie-
rung ihres Privatlebens, hieß 
es in der Urteilsbegründung. 
In Texas verbietet ein Gesetz 
bisher den “sexuellen Verkehr 
mit einem Individuum des glei-
chen Geschlechts”. Mit die-
sem Urteil hebt der Oberste 

Gerichtshof eine Entscheidung 
auf, die er im Jahre 1986 ge-
fällt hatte. Damals hatte der 
Oberste Gerichtshof den Bun-
desstaaten das Recht einge-
räumt, Sex zwischen Angehö-
rigen desselben Geschlechts 
gerichtlich zu ahnden.
 (fr)

Verbot von Sex zwischen Homosexuellen aufgehoben
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Nachdem ich den Artikel über 
den von Elisabeth Paskuy ver-
anstalteten LFT – Workshop 
über die Auswirkungen der 
Globalisierung auf Frauen in 
der Lexplosiv Nr. 5 gelesen 
hatte, überfiel  mich ungläu-
biges Staunen.
Die Autorin des Artikels be-
hauptet, es gäbe “in Deutsch-
land keineN!!! PolitikerIn” und 
in ganz Europa nur einen 
Franzosen, der/die sich mit 
Wirtschaftsabkommen zwi-
schen “allen möglichen Staa-
ten” und der Welthandelsor-
ganisation (World Trade Or-

ganization, Abk.: WTO) aus-
kennen. In dem Artikel geht 
es dann um das GATS. GATS 
ist die Abkürzung für General 
Agreement on Trade in Ser-
vices, auf gut Deutsch: All-
gemeines Abkommen über 
den Handel mit Dienstleis-
tungen. (Infos im Kasten un-
ten). Die Autorin vertritt die 
Meinung, dass die (nationa-
len) Politiker sich mit diesem 
Abkommen nicht auskennen, 
weil das Ganze 22.000 Seiten 
hat und niemand Zeit habe, 
ein solch umfassendes Werk 
zu lesen.

Mir stellt sich die Frage, 
ob die Leiterin des Work-
shops, Elisabeth Paskuy, 
dieses wirklich behaup-
tet hat, oder ob die Auto-
rin nicht richtig verstanden 
hat, um was es bei dem 
Thema geht.
Sollte Elisabeth Paskuy, 
Dozentin für Wirtschafts-
wissenschaften an der Uni 
Bremen, wirklich der Mei-
nung sein, dass Politiker 
keine Ahnung vom GATS 
haben, möchte ich gerne 
wissen, wie sie das über-
prüft hat. Hat sie alle Po-

LFT – Workshopthemen unter der Lupe – eine Replik

Mit dem GATS haben die 
Mitgliedsländer der WTO 
1995 das erste Abkommen 
zur weltweiten Liberalisierung 
der Dienstleistungsmärkte in 
ihr Vertragswerk aufgenom-
men. Konkret bedeutet dies 
die Freigabe jeder Dienst-
leistung auf den Markt, d.h. 
Wettbewerb um den billigs-
ten Anbieter, und zwar grenz-
überschreitend. Die WTO hat 
insgesamt 12 Sektoren von 
Dienstleistungen in die Frei-
gabe einbezogen, u.a. Kom-
munikation, Bildung, Umwelt, 
Gesundheit und Soziales und 
Transport. Viele Dienstleistun-
gen, vor allem Basisdienstleis-
tungen der Daseinsvorsorge 
sind stark innerstaatlich regu-

liert, wobei alle Ebenen von 
der Kommune bis zur Re-
gierung beteiligt sein kön-
nen. Viele öffentliche Ein-
richtungen erhalten Subven-
tionen oder Steuervergünsti-
gungen. Diese Vergünstigun-
gen müssen bei einer Libe-
ralisierung der Märkte auch 
inländischen und ausländi-
schen Privatanbietern ge-
währt werden. Da das nicht 
zu finanzieren ist, werden die 
Vergünstigungen abgeschafft 
werden. Viele Menschen wür-
den dann nicht mehr an öf-
fentlichen Leistungen teil-
haben können, da sie diese 
einfach nicht mehr bezahlen 
können.
Wie das im Bereich Bildung 

aussehen kann, zeigt Mi-
chael Moore, US-ameri-
kanischer Publizist und Fil-
memacher. Wenn verarm-
te öffentliche Haushalte 
kommunalen Schulen kei-
ne Subventionen gewähren  
und sie gleichzeitig privaten 
Anbietern versagen dürfen, 
werden Schulen verstärkt 
auf private Sponsoren an-
gewiesen sein. Diese kön-
nen dann natürlich für ihre 
Unterstützung etwas verlan-
gen. So hatte die Greenbriar-
Highschool in Evans, Geor-
gia, einen Coca-Cola-Tag zu 
veranstalten. Statt Unterricht 
gab es Infos und Werbung 
über die sprudelnde Brause. 
Erscheinen im Coca-Cola-T-

Was ist GATS?
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litikerInnen der 144 WTO 
Mitgliedsstaaten nach ih-
rem Wissen über das GATS 
befragt? Das stelle ich mir 
ungefähr so vor: Was steht 
auf Seite 17233 drittletzte 
Zeile? oder Bitte erläutern 
Sie in Ihren eigenen Worten, 
was Sie unter TRIPS verste-
hen! oder Wie wirkt sich das 
GATS auf die kommunale 
Grundversorgung aus, z.B. 
bei der Energieversorgung 
oder beim ÖPNV? Derlei 
Fragen gäbe es sicherlich 
noch unendlich viele und of-
fensichtlich war nur ein ein-
ziger französischer Politiker 

Shirt war Pflicht. Ein Schü-
ler, der im Pepsi-Shirt kam, 
wurde wieder nach Hause 
geschickt.
Wie die Erfahrungen in den 
bereits liberalisierten Spar-
ten Energie- und Wasserver-
sorgung, Verkehr, Post und 
Telekommunikation zeigen, 
haben sich die Bedingungen 
für die NutzerInnen nicht ver-
bessert.
Außer den NutzerInnen der 
öffentlichen Dienste werden 
abhängig Beschäftigte und 
Frauen die Verlierer der Li-
beralisierung des Dienstleis-
tungssektors sein. Der An-
teil der Frauen an den Be-
schäftigten in diesem Sektor 
ist außerordentlich hoch; sie 
sind billig und werden billi-
ger werden müssen.

in der Lage, alle diese Fra-
gen zu beantworten. Herz-
lichen Glückwunsch, Mon-
sieur!
Tatsache ist, dass die GATS-
Verhandlungen unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit 
stattfinden. Ebenso ist rich-
tig, dass weder die Bundes-
regierung noch die Oppositi-
on daran denken, die Bevöl-
kerung zu informieren. Das 
ist in anderen Staaten nicht 
anders. Daraus jedoch ab-
zuleiten, dass die Politike-
rInnen keine Kenntnis über 
das GATS bzw. andere Wirt-
schaftsabkommen haben, ist 

sehr gewagt. Wesentlich wahr-
scheinlicher ist, dass diese Po-
litikerInnen nicht das geringste 
Interesse haben, die Öffent-
lichkeit zu informieren, weil sie 
befürchten müssen, dass sich 
dann wesentlich mehr Men-
schen in globalisierungskriti-
schen Organisationen enga-
gieren und der öffentliche Pro-
test viel größere Ausmaße an-
nehmen würde. Und das ist 
weder im Interesse der herr-
schenden Politik noch im Inte-
resse der (Groß)unternehmen, 
die mit dem GATS Milliarden-
geschäfte machen werden. 
 (fr)

LESERINNENBRIEF

Liebe Frauen,
ich fand Eure Zeitung (bis 
jetzt) wirklich gut, die Arti-
kel zu den einzelnen Berei-
chen interessant und gut re-
cherchiert (insbesondere die 
Sparten Politik, Film und Bü-
cher!) Deswegen war ich et-
was überrascht und ent-
täuscht, wie ihr einen Artikel 
wie den über die LFT-Work-
shops veröffentlichen könnt. 
Inhalt und Schreibweise des 
Beitrags liegen weit unter dem 
Niveau wie ich es bisher aus 
Eurer Zeitung kenne. 
In der Hoffnung, dass die 
Lexplosiv in der Zukunft sti-
listisch etwas bessere Auto-
rinnen findet oder die redak-

tionelle Überarbeitung eines 
eher “schwachen” Artikels 
besser klappt, wünsche ich 
Euch weiterhin viel Erfolg! 
 Lea aus Münster

Lex: Hallo Lea, danke für die-
sen Leserinnenbrief, wir freu-
en uns über jede Kritik. Wir 
hatten innerhalb des Redak-
tionsteams kontrovers über 
den Artikel diskutiert und 
entschieden uns, ihn mit der 
angehängten Bemerkung der 
Redaktion zu drucken. Ob der 
Artikel inhaltlich gut recher-
chiert war, konnten wir in die-
sem Fall nicht beurteilen, da 
keine von uns einen der Work-
shops besucht hatte.

Bitte schreibt uns Eure Meinungen!

mailto:info@lexplosiv.de
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Frauenhotel für Ferien & Kur, Kurse & Ausbildung
CH-8881 Walenstadtberg • Tel/Fax 081 735 11 15

Das Frauenhotel in den schweizer Bergen

33 Betten in Einzel- und Zwei-Bett-Zimmer mit 
Waschbecken, Balkone gegen Süden, Panoramasicht. 
Möglichkeiten für schöne Ausflüge und Wanderungen.
Wir kochen vegetarische Vollwertkost.

Preise Halbpension (pro Frau)
Zwischen Fr. 78.-- und Fr. 95.--
Zuschlag für Balkon Fr. 5.--, für Hochsaison Fr. 5.-- 

Auf dem Hochplateau von Walenstadtberg (800m)

Ständige Angebote
Sauna, Samadhi-Relaxing-Tank, Shiatsu-Massage, 
klassische Massage, Qi Gong-Abende, Aura Soma 
Farbberatung, Monte Disco, 

Website: www.frauenhotel.org
E-mail: montevuala@frauenhotel.org
Persönlich telefonisch erreichbar:
Täglich 10 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
Freitag und Samstag zusätzlich 20 – 21h

Für 4x iges Erscheinen, 
d.h. ein ganzes Jahr!

118.- Euro

Das sind natürlich nur 
Vorschläge, den Text und
auch das Bild kann ich 
noch ändern.

Mögliches Inserat LEXPLOSIV

Frauenhotel für Ferien & Kur, Kurse & Ausbildung
CH-8881 Walenstadtberg • Tel/Fax 0049-81 735 11 15
Frauenhotel für Ferien & Kur, Kurse & Ausbildung
CH-8881 Walenstadtberg • Tel/Fax 0049-81 735 11 15

Website: www.frauenhotel.org

Für 4x iges Erscheinen, 
d.h. ein ganzes Jahr!

80.- Euro

Trinken  Essen
Kegeln  Billard

Darts
Premiere

Sportsworld
Biergarten  Saal

Live Musik
Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
17.00 - 01.00 Uhr
Fussballsamstage
15.00 - 01.00 Uhr

Küche:
Montag bis Samstag:
18.00 - 24.00 Uhr
Sonntag: 17.30 -23.00 Uhr

Diepenbrock 30
48145 Münster
Tel:  02 51 / 3 39 88

labrys.de
Modernes Antiquariat für Frauenliteratur

Neuwertige und gebrauchte Frauen- und
Lesbenliteratur bequem von zuhause aussuchen und

bestellen unter: www.labrys.de

http://www.frauenhotel.org
htttp://www.lesbenkaufhaus.de
http://www.labrys.de
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Ein britisches Unternehmen 
will von Berlin und Mün-
chen aus deutsche Lesben 
mit Spendersamen versor-
gen – Union und Kirche 
laufen Sturm.
Ausgerechnet jetzt, kurz vor 
den bayerischen Sommerfe-
rien, droht das Unheil herein-
zubrechen. Es fesselt Referen-
ten an ihre Schreibtische in 
den Ministerien. Schließlich 
geht es um eine sittliche Ka-
tastrophe, die dem Landesva-
ter und Landtagswahlkämpfer 
Edmund Stoiber schönen Auf-
trieb bescheren könnte.
Die Londoner Internet-Sa-
menbank “Man Not Included” 
(MNI), die als Zielgruppe les-
bische Frauen angibt, will im 
September in München und 
Berlin Filialen eröffnen. Von 
dort aus sollen die Kundin-
nen per Kurierdienst mit Sper-
ma versorgt werden. Erstmals 
könnten so Ledige in Deutsch-
land auf künstlichem Weg 
schwanger werden – ein Ser-
vice, der bislang in Europa nur 
in Großbritannien, den Nie-
derlanden und Skandinavien 
geboten wird.
Das Thema kommt den 
Christsozialen so kurz vor der 
Wahl im September wie geru-
fen: Eine künstlich geschwän-
gerte Lesbe ist so ziemlich die 
größte denkbare Provokation 
für die Verfechter des CSU-
Modells von Ehe und Fami-

lie. Die Londoner Babymacher 
würden eine moralische Fire-
wall durchbrechen, donnerte 
der Münchner Landtagsabge-
ordnete Ludwig Spaenle und 
Sperma im Päckchen, das Ge-
schäftsprinzip sei so verwerf-
lich wie das Klonen von Men-
schen.
Das Kabinett Stoiber reagier-
te prompt. Im bayerischen 
Ministerium für Gesundheit 
und Verbraucherschutz wer-
den mit Hochdruck Gesetzes-
texte und Gerichts-
urteile geprüft, ob 
sich nicht ein Weg 
finden lässt, die 
moderne Versi-
on der jungfräuli-
chen Empfängnis 
zu stoppen.
Empört gibt man 
sich auch im erz-
bischöflichen Or-
dinariat. Der Sperma-Bring-
dienst, wetterte Kardinalsspre-
cher Winfried Röhmel, nutze 
schamlos eine Gesetzeslücke, 
„die schleunigst geschlossen 
werden muss”.
In der Tat ist die künstliche 
Befruchtung lediger Frauen 
in Deutschland nicht gere-
gelt. Das Embryonenschutz-
gesetz droht lediglich Dritten 
Strafen an, die bei so etwas 
Hand anlegen. Erlaubt ist die 
Samenspende nur bei Ehepaa-
ren, wenn der Mann nachweis-
lich kein Kind zeugen kann.

Der frühere Boxer John Gonza-
les, 41, Gründer von MNI, bie-
tet deshalb einen passenden 
Kundendienst an: ein kom-
plettes Heimwerker-Paket, 
mit dessen Hilfe die künfti-
ge Mutter sich selbst ganz al-
lein und im heimischen Bade-
zimmer zum Kinderglück ver-
helfen kann. Gonzales’ Baby-
Kit enthält alles, was man für 
die Do-it-yourself-Zeugung so 
braucht, von der Spritze bis 
zum Tiefkühlpack mit weni-

gen Millilitern Sperma. Da-
von steht im Strafgesetz-
buch nichts.
Trotzdem könnte Gonzales 
gegen Entscheidungen des 
Bundesverfassungsgerichts 
verstoßen. Die Richter urteil-
ten, dass grundsätzlich jedes 
Kind das Recht haben müs-
se, eines Tages seine leibli-
chen Eltern kennen zu lernen. 
Das könnte vor Gericht noch 
ein Problem für MNI werden, 
denn die Firma pocht auf Da-
tenschutz, die Väter sollen un-
bekannt bleiben.

Sperma für die Heimwerkerin
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Zwar kann eine künftige 
Mutter den biologischen Er-
zeuger ihres Babys nach ei-
nem umfassenden Katalog 
auswählen. Haar- und Au-
genfarbe, Statur, Herkunft, 
Religion, Bildung, Familien-
stand. Hobbys – all das kann 
die Kundin sich aussuchen, 
bis hin zur sexuellen Orien-
tierung des Mannes. Nur den 
Namen und die Adresse des 
Spenders, der für seine Gabe 
schlappe 56 Euro einsteckt, 
erfährt sie nicht.
Immerhin 2420 Euro nimmt 
Gonzales für das Baby-Rund-
umpaket “All inclusive Pa-
ckage”. Wahlweise wird das 
Sperma dabei frisch oder tief-
gefroren serviert. Für Sicher-
heit soll ein medizinischer 
Check-up des Samens sor-

gen – eine Untersuchung 
zum Beispiel auf HIV oder 
Geschlechtskrankheiten.
Dass das Geschäftsprinzip 
auch biologisch funktioniert, 
sollen Jamie und Sarah aus 
Liverpool beweisen, die im Ja-
nuar ihr erstes Online-Baby er-
warten. Weitere Internet-Babys 
sollen unterwegs sein, zudem 
will Gonzales, dessen Angebot 
erst vor einem Jahr auf dem 
Markt erschien, schon Tau-
sende Anfragen haben, da-
von viele aus Deutschland. 
Auch 120 deutsche Spender 
hätten sich bereits gemeldet, 
sagt der Brite.
Das ist wichtig für den Frisch-
Lieferdienst von MNI: Weil 
Spermien schon nach ei-
ner Stunde an der frischen 
Luft schlappmachen, sollte 

der Spender in der Nähe der 
Käuferin leben.
Grünen-Politiker und Ho-
mo-Gruppen begrüßten die 
Expansion der britischen Fir-
ma in der vergangenen Wo-
che freudig. Die Münchner 
Stadträtin Lydia Dietrich (Grü-
ne) etwa sieht darin „einen 
Schritt zu mehr Gleichberech-
tigung”. Da stört es die Kun-
dinnen offenbar auch nicht, 
dass die vielen positiven Ei-
genschaften, die all die Sa-
menspender laut MNI-Ho-
mepage haben wollen, kei-
neswegs nachzuprüfen sind. 
Schließlich sind auch bei na-
türlicher Befruchtung Überra-
schungen möglich.
 CONNY NEUMANN
 Mit freundlicher Geneh-
migung des Spiegel-Verlags

Wer an der vereinseigenen 
Sporthalle des FSV an der 
Dortmunder Straße neben 
Dockland am Hafen vorbei-
geht, sieht eine riesige Bau-
stelle: vor der Halle wurde das 
alte Gebäude abgerissen und 
an seiner Stelle entsteht ein 
moderner Bürokomplex.
Dem Frauensportverein wur-
de zum Ende Oktober 2003 
die Halle gekündigt, in der  
bisher die beliebten Selbst-
verteidigungskurse und das 
Training für Kampfsportar-
ten wie Karate, Judo und Ai-
kido stattfanden. Die Sport-

halle, die schon über 30 Jah-
ren dort steht, soll ebenfalls 
abgerissen werden.
Der FSV ist nun auf der Su-
che nach neuen Räumlich-
keiten, was aber in Müns-
ter nicht so leicht ist. Zwar 
wird die Suche vom Frauen-
büro und Sportamt der Stadt 
unterstützt, trotzdem sind die 
meisten bestehenden Hallen 
bereits ausgebucht. 
Nach Auskunft des FSV-Büros 
werden die Kurse im Herbst al-
le stattfinden, eventuell müss-
ten die Frauen in die Räum-
lichkeiten von Sobi oder Kre-

ativhaus ausweichen.
Bleibt nun abzuwarten, ob - 
wie der FSV zuversichtlich mit-
teilte - bald eine andere Hal-
le für die vielfältigen Ange-
bote gefunden wird. Es wäre 
sehr schade, wenn dem FSV, 
der dieses Jahr sein 20-jäh-
riges Bestehen feierte, kein 
Platz mehr in der Sportland-
schaft dieser Stadt zur Ver-
fügung stünde, womöglich 
könnte dies das Aus für den 
Verein bedeuten.
Informationsstand zum Re-
daktionsschluss am 15. Sep-
tember 2003 (aka)

Frauensportverein – was bringt die Zukunft?
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Losgefahren war ich ja, um 
zwei Theorien zu überprüfen: 
a) Campende Lesben tragen 
zum Schlafen grau gerin-
gelte Skiunterhosen, wenn 
nicht geringelt, dann zumin-
dest grau, wenn nicht grau, so 
in dezenten Farben und über-
wiegend geringelt, b) Lesben 
fahren in ihrem Sommerur-
laub nach Dänemark. Beide 
Theorien hatten sich mir in 
meiner persönlichen Umwelt 
geradezu aufgedrängt.
Und die Sache mit der Liebe 
war auch immer noch unge-
klärt. Es war also quasi eine 
Forschungsreise. Verliebt ha-
be ich mich ja auch – diesmal 
in eine Landschaft.
Liebe ist so ein Phänomen, 
wo ich noch nicht so ganz 
dahinter gestiegen bin. Hab 
ich mich in den frühesten An-
fängen noch in Kuscheltiere 
verliebt, ist mir dann doch ir-
gendwann eine ganze Ecke 
später aufgegangen, dass es 
sich vorwiegend um Frauen 
handelt, in die ich mich ver-
liebe. In letzter Zeit läuft da 
allerdings etwas schief. Es sind 
Situationen, Momente, Bege-
benheiten, Orte, Bilder – ja, 
oder eben Landschaften. 
Nicht ganz einfach, bei all 
dem nicht den Blick für DIE 
EINE zu verlieren. Aber eine 
Landschaft, die mich wirklich 

schwer beeindruckt hat, befin-
det sich auf einer dänischen 
Insel in der Ostsee. Schon die 
Reise dahin war ein reiner Ge-
nuss, obwohl es draußen mehr 
als 35° C waren und ich eine 
Verbindung gewählt hatte, 
mit der ich morgens um 5.04 
Münster verlassen musste, um 
um 20.20 endlich den Hafen 
meiner Zielinsel zu erreichen. 
Hatte ich anfangs noch zahl-
reiche Reisege-
fährten, wurden 
es in Dänemark 
zusehends we-
niger, bis ich 
mit drei ande-
ren den Bus an 
der Endstation 
verließ. Meine 
Mitreisenden 
bestiegen so-
fort das Schiff 
zur Nachbarinsel, während 
ich noch 50 Minuten Zeit 
hatte, auf mein Schiff zu war-
ten. Ich war sogleich hingeris-
sen von der malerischen Küs-
te des kleinen Hafens, der in 
der Abendsonne dalag. Zwei 
Stunden später erreichte ich 
das Frauencamp, wo ich so-
gleich freundlich und neu-
gierig empfangen wurde. 
Die Campsprache war Eng-
lisch; obwohl ich diese Spra-
che nicht wirklich gut spre-
che und daher sehr zurück-

haltend bin, ging es eigent-
lich ganz einfach. Wir kamen 
schnell ins Gespräch. Ich war 
am letzten Abend der inter-
nationalen Woche angekom-
men, da ich die nächsten Ta-
ge beim Campabbau helfen 
wollte. Ich erlebte einen wun-
derschönen Sonnenuntergang 
am campeigenen Strand, un-
terhielt mich mit vielen ver-
schiedenen Frauen und fühl-

te mich sofort wohl. In einem 
Großraumzelt bekam ich noch 
einen Schlafplatz. Der Abend 
war ausgefüllt von Sketchen 
und Aufführungen, Liedern 
mit lesbischen Texten und In-
halten der 70er-Jahre-Frauen-
bewegung, aus der das Camp 
hervorgegangen ist und seit 
1971 jährlich acht Wochen 
im Sommer stattfindet. Zum 
Schluss wurde zu Musik aus 
der Konserve getanzt, solange 
der Strom der Autobatterien 
das zuließ. Das Camp hat kei-

Von Liebe, Frauen
und nicht ganz so einsamen Inseln...

 Bilder: Esther
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• Stimmbildung

• Stimmtherapie

• Sprechtraining

• Atemschulung

• Gesangsunterricht

Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin

Hubertistraße 21
48155 Münster

Tel.: 0251 609 09 89

nach Schlaffhorst & Andersen (staatlich anerkannt)

IHR INNOVATIVES FINANZMANAGEMENT
SUZANNE WEILER

"Es ist besser, einen Tag im Monat über sein Geld nachzudenken, 
als 30 Tage dafür zu arbeiten" (Rockefeller)

Arbeiten müssen Sie 
schon selber; beim 
Nachdenken stehen 
wir Ihnen gerne 
zur Seite.

Kommen
Sie zu uns! Versicherungen • Kapitalanlagen

Immobilienfinanzierung • Seminare

Weberstr. 13a · 49477 Ibbenbüren
Fon: 0 54 51 – 60 61 E-Mail: Pro-Finanz-Ibb@t-online.de
Fax: 0 54 51 – 60 63 Home: pro-finanz-ibbenbueren.de

N

S

W O

...treten Sie in Kommunikation...
Seminare für Frauen

• NLP Einführungskurse
• Wunschgewicht erreichen und halten
• Frauen und Geld

www.kommpass.com
info@kommpass.com
Telefon: 02571-3162

194 46

Lesbentelefon Münster

Information 
und Beratung
donnerstags 
20 bis 22 Uhr

Das Lesbentelefon in Münster besteht seit 1986!
Unser Hauptanliegen ist es, für lesbische Frauen 
und Mädchen ein Beratungs-, Unterstützungs- 
und Informationsangebot bereitzustellen.

Dipl. Psychologin Antje Pisters
Psychologische Psychotherapeutin
Supervision

SPIEKERHOF 23-24 · 48143 MÜNSTER · TEL.: 02 51 - 5 47 97

GYNÄKOLOGISCH-PSYCHOLOGISCHE
K O O P E R AT I O N S G E M E I N S C H A F T

Dr. med. Mechthild Kuhlmann
Frauenärztin   Psychotherapie

Naturheilverfahren

Beratung & Therapie

Neubrückenstr. 73
48143 Münster
Tel. (0251) 5 86 26
Fax (0251) 5 87 29
frauenberatung @muenster.de
www.frauenberatung-muenster.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Di. 11.00 - 13.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr
Do. 17.00 - 19.00 Uhr

http://www.kommpass.com
mailto:info@kommpass.com
mailto:frauenberatung@muenster.de
http://www.frauenberatung-muenster.de
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nen Strom, nur einige Solarag-
gregate für die Beleuchtung 
des Waschraumes. Gekocht 
wird mit Gas, das Duschwas-
ser heizt die Sonne.

Als ich nach der Abschlussfei-
er des offiziellen Camps mü-
de in meinen Schlafsack lag, 
war eigentlich schon klar: Da 
muss ich nächstes Jahr wie-
der hin! 
Zunächst war es mir noch 
etwas fremd, mich bei al-
len möglichen Gelegenhei-
ten nackten und halbnack-
ten Frauen gegenüber zu 
sehen. Schon am nächsten 
Tag fand ich es aber über-
aus angenehm, sich so frei 
und selbstverständlich be-
wegen zu können. Natürlich 
ist es schon manchmal sehr 
lustig, eine Frau, nackt vom 
Kopf bis zu den Waden, we-
gen des Verletzungsrisikos an 
grasüberwucherten Zeltherin-
gen, jedoch mit Füßen in fes-
ten Wanderschuhen, beim Ab-
bau eines Zeltes zu beobach-
ten, wobei sie ein Liedchen 
trällert! Und dabei noch selbst 
den Fäustel schwingen, um 50 

cm lange Heringe mit wenigen 
gezielten Schlägen zu lockern 
und dann mit einem elegan-
ten Ruck aus der Erde zu zie-
hen. Zum Abbau der Zeltstadt 

bleiben uns in die-
sem Jahr nur zwei 
Tage, ansonsten 
dauert das “After-
camp” eine ganze 
Woche. Das Wet-
ter war fantas-
tisch, wir waren 20 
Frauen aus Groß-
britannien, Frank-
reich, Österreich, 

Deutschland und natürlich 
Dänemark. Die übrigen Na-
tionalitäten waren schon ab-
gereist. Wir stürzten uns in die 
Arbeit und hatten jede Menge 
Spaß. Ich habe jeden 
Moment genossen. 
Während das Camp al-
len Frauen offen steht, 
waren für den Abbau 
ausschließlich Lesben 
geblieben – man kennt 
das: Wo Frauen drauf-
steht, sind Lesben drin, 
sofern es sich um eh-
renamtliche Arbeit handelt. 
Die Stimmung war super. Di-
rekt an einem kleinen Sand-
strand inmitten von Kornfel-
dern lag am Rande der Dü-
nen an einem kleinen Wäld-
chen zwischen Heckenrosen 
und Dünengras der Zeltplatz. 
Ich konnte mich drei Aben-
de lang an Sonnenuntergän-
gen nicht sattsehen, der Voll-
mond über den hohen Bäu-

men am Rande des Kornfel-
des war beinahe ebenso be-
eindruckend wie der Sonnen-
aufgang um 6.00 Uhr über 
dem Meer. Grüne Wiesen, 
gelbe Felder, dunkelblaues 
Wasser und hellblauer Him-
mel gaben eine unvergessli-
che Kulisse ab. 
Aufgrund der Wärme habe ich 
zu Theorie a) keine weiteren 
Anhaltspunkte finden können. 
Da jedoch an meinem ersten 
Abend ca. 70% der Anwesen-
den Frauen aus Deutschland 
waren (danach nur noch ca. 
25%) könnte an Theorie b) zu-
mindest etwas dran sein. Auf-
grund der geringen Stichpro-
be wird dies wohl nicht mei-
ne letzte Forschungsreise 

gewesen sein. Ich werde im 
nächsten Jahr wiederkommen 
müssen. Zurück nach Femø. 
Dann vielleicht mit einer et-
was schnelleren und teureren 
Verbindung.
Wer weitere Informatio-
nen sucht, kann sich über 
die Lexplosiv an mich wen-
den oder im Internet unter 
www.kvindelejren.dk nach-
sehen. (ed)
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KLEINANZEIGEN

n Frauen-Land-Haushalt, w 
36, Hund, Katze, eigentlich 
ganz nett und unkompliziert, 
zwischen Borghorst und Laer 
gelegen (115 qm mit Garten), 
sucht für zwei Zimmer (21 + 
13 qm) eine Mitbewohnerin. 
Tel. 02554/902996

n Notebook gesucht, nicht 
superaktuell aber funktionsfä-
hig bis 300,- Euro. Mail an I-
L-F@gmx.de oder Tel. (keine 
sms) an 0170/5956666

n Welche hat Lust mit mir 
bei Androgym Standard zu 
tanzen. Du solltest nicht zu 
gross sein, ich bin 1,57m. Tel 
02506/7742

n Wir grüßen Susanne, un-
sere erste Abonnentin in der 
Schweiz. Das Red.-Team

n Es wird wieder eine LIVAS-
Winterreise geben (vom 28.2. 
bis 6.3.2004). Interessiert? 
Dann melde dich im LIVAS- 
Büro. Tel. & Ansprechzeiten 
siehe S. 10

n Welche hat Lust, einen 
Stammtisch zu gründen 
in den Themenbereichen 
Mittelalter, Xena, Fantasy. 
info@lexplosiv.de

n Hier könnte Deine Klein-
anzeige stehen! Kostenlos 
und unkompliziert: Ein Gruß 
an die Liebste, ein altes So-
fa zu verkaufen. Schreib an:
kleinanzeigen@lexplosiv.de

Da habe ich nun so lange 
vor dem Kleiderschrank ge-
standen und nach den ge-
eigneten Klamotten für ei-
ne 70er Jahre Party gesucht 
und schließlich wenigstens ei-
ne Hose mit Schlag und ei-
nen Peace-Anhänger am Le-
derband gefunden.
Erstere gekauft vor drei Wo-
chen (es kommt ja alles ir-
gendwie wieder) letzteres 
tatsächlich schon älter (aber 
ob aus den 70ern...?) Egal, 
ich hätte mir nicht so viele 
Gedanken machen müssen, 
denn außer mir war nur noch 
eine viel 70er gekleidet. Mit 
großgeblümter Hose, Plateau-
schuhen und Sonnenbrille... 
ich fand das klasse, denn es 
gehört doch irgendwie zu so 
einer Motto-Party dazu. 
Nach einigen Anfangsschwie-
rigkeiten mit der neueren Mu-
sikanlage, hatte DJane Sabi-
ne alles fest im Griff und die 
geeigneten Platten (jetzt na-
türlich auf CD) zur Hand. Von 
Amanda Lear bis Suzie Qua-
tro... alles schön zum Mitträl-
lern und zum Mitwippen (ich) 
und Mittanzen (doch einige 
andere). 
Ein Quiz gab es auch, bei dem 
das Wissen über die Zeit zwi-
schen 1970 und 1979 abge-
fragt wurde. Gewonnen habe 
ich leider nichts, doch wohl 
nicht genug gewusst. Es hat 
aber trotzdem viel Spaß ge-

macht und dabei sein ist ja 
bekanntlich alles.
 Schade, dass die Party nicht 
so gut besucht war, wie ich es 
mir gewünscht und eigentlich 
auch gedacht hatte. Ob es 
nun daran lag, dass zu wenige 
wussten, dass die an diesem 
Samstag statt fand oder dar-
an, dass in Münster an diesem 
Tag auch die “Lange Nacht 
der Museen” war, wer weiß? 
Vielleicht trauten sich auch 
einige an diesem Tag nicht 
in die Nähe des LIVAS, weil 
direkt nebenan eine riesige 
Techno-Party startete, bei der 
die Veranstalter mit immerhin 
6000 Besuchern rechneten. 
Entsprechend schwierig war es 
daher auch teilweise für DJa-
ne Sabine gegen die im Laufe 
des Abends immer mehr an-
schwellende Geräuschkulisse 
von außen anzukommen. Bei 
geschlossenen Fenstern war 
dies so gerade noch möglich. 
Lüften war halt nicht an die-
sem Abend.
Alles in allem hat es mir 
aber sehr viel Spaß ge-
macht, weil mal wieder die 
alte Mucke von damals zu 
hören war und auch, weil ich 
es immer schön finde, wenn 
sich einige Frauen die Mü-
he machen, solche Motto-
partys zu organisieren und 
durchzuführen.
Vielen Dank dafür und – 
“Licht aus... Spot an...” (cn)

70er Jahre Party im LIVAS

mailto:kleinanzeigen@lexplosiv.de
mailto:I-L-F@gmx.de
mailto:info@lexplosiv.de
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In Ungarns 2-Millionen-
Hauptstadt Budapest fand 
der CSD, oder wie man es 
dort nennt, der Gay Pride die-
ses Jahr zum 8. Mal statt. 
Verbunden mit einem schwul-
lesbischen Filmfestival dauerte 
er 4 Tage (vom 3. bis 6. Juli). 
Die Eröffnung fand in einem 
kleinen Programmkino “Mü-
vész” (= Künstler) statt. Diver-
se Politiker/innen aus Holland, 
Schweden und Deutschland 
begrüßten die Anwesenden. 
Insgesamt war das Pride-Pro-
gramm recht abwechslungs-
reich. Ein vielfältiges Kino-
programm, besonders ange-
nehm hierbei, dass die Filme 
im Original liefen, (die ungari-
sche Übersetzung konnte bei 
Bedarf über Kopfhörer mitge-
hört werden) und andere bun-
te Veranstaltungen wie Parties 
(darunter auch eine reine Les-
benparty) oder ein lesbisches 
Picknick im Park sorgten für 
Abwechslung.
Das Publikum war internatio-
nal, überall hörte man engli-
sche oder auch mal deutsche 
Töne. Die Gäste aus dem Aus-
land wurden sehr herzlich auf-
genommen und in das Pro-
gramm mit einbezogen. 
Waren es beim ersten Gay 
Pride in Budapest 1995 nur 
ca. 100 mutige Personen, 
die mit politischen Transpa-
renten durch die Stadt zogen, 

waren jetzt vielleicht “schon” 
2000 TeilnehmerInnen, dar-
unter auch viele Sympathisan-
ten, bei der Parade am Sams-
tag dabei. 
Auffallend war, wenn man den 
Vergleich mit z.B. Köln zieht, 
dass am Straßenrand fast kei-
ne ZuschauerInnen der vor-
beiziehenden bunten Menge 

zujubelten. Vereinzelte Perso-
nen oder Grüppchen guckten 
in der City zum Teil etwas be-
fremdlich, zum Teil aber auch 
freundlich. Einige der Mitlau-
fenden trugen Masken, da-
mit man sie nicht erkennen 
konnte. Angst vor Diskrimi-
nierung oder Verlust des Ar-
beitsplatzes waren die Grün-
de hierfür. Insgesamt 4 (!)
LKW mit lauter Popmusik 
und Fußtruppen zogen drei 
Stunden lang durch die In-

nenstadt. Auf Transparenten 
waren politische Forderungen 
nach Gleichstellung und der 
Einführung eines Antisdikri-
minierungsgesetzes (das in 
Deutschland übrigens - ent-
gegen EU-Recht - auch von 
Bundesjustizministerin Brigit-
te Zypries bis jetzt abgelehnt 
wurde) zu finden.

Als die Parade die Donau über 
die Elisabethbrücke überquer-
te, wartete eine kleine Grup-
pe von Gegendemonstran-
ten einer rechtsgerichteten 
bürgerlichen Gruppierung 
mit Transparenten und Be-
schimpfungen auf die Vor-
beiziehenden. Da die Ge-
gendemo aber schon am 
Tag vorher angekündigt wur-
de, “schützte” eine Polizeiket-
te die ParadeteilnehmerInnen 
vor Übergriffen. Trotz allem 

Eindrücke vom Gay Pride in Budapest
CSD einmal anders – oder wo die Parade noch eine Bedeutung hat

Die “Erste lesbische Sambatruppe” in Budapest Foto: aka
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war die Stimmung locker und 
die drei Stunden Parade ha-
ben die Lesben und Schwu-
le fast durchgetanzt.
In den Medien wurde das 
Ereignis fast gänzlich totge-
schwiegen, nur am Rande er-
schienen kleine Meldungen in 

den Tageszeitungen oder ein 
paar Sekunden lange Berich-
te in den privaten Fernsehsen-
dern. Ob daran eine schlechte 
PR, oder eine wie auch immer 
geartete Beinflussung der Me-
dien Schuld waren, lässt sich 
nicht eindeutig sagen.

Die ungarischen Homoorga-
nisationen hoffen, dass durch 
den EU-Beitritt nächstes Jahr 
die rechtliche Gleichstellung 
und - für viele noch wichtiger 
- die gesellschaftliche Akzep-
tanz ein Stück näher rücken 
werden.  (aka)

So langsam tut sich wieder was 
in punkto Tanzen in Münster. 
Neben Nika Schwabs regel-
mäßigen Standard-Kursen im 
LIVAS lädt auch das Lesben-
referat immer wieder zu Wo-
chenendtanzkursen ein.
Am 18./ 19. Oktober  bieten 
wir einen Kurs “Standard und 
Latein” mit Alexandra Weikert 
für all diejenigen an, die keine 
oder geringe Grundkenntnisse 
haben. Wir werden die gängis-
ten Tänze tanzen, also Wal-
zer, Tango, Rumba, ChaCha 
und Disco-Fox. Der Kurs bie-
tet sich auch an für all dieje-
nigen Frauen, die bereits viel 
getanzt haben und nun Lust 
haben, die andere Rolle aus-
zuprobieren. 
Der Kurs findet Samstag und 
Sonntag jeweils von 11 bis 15 
Uhr statt. An beiden Tagen 
besteht die Möglichkeit, an-
schließend noch bis 16 Uhr in 
der Halle frei zu tanzen. 
Am Fr./ Sa. 7.+8. November 
veranstalten wir einen Tanz-
workshop “Swing der 30er 
Jahre” mit der Tanzlehrerin 

Eike Seeanner aus Berlin. 
Der alte Swing ist ein total 
lustiger Tanz, der viel Spaß 
macht, richtig schweißtrei-
bend ist und zu dem es wun-
derschöne alte Musik gibt... 
Aber auch auf alle Jive-Stü-
cke läßt er sich prima tanzen. 
Die ansteckende gute Laune 
ist bei diesem Tanz garantiert. 
Also: ausprobieren und mit-
machen!
Und wenn der Winter dann 
schon gar keinen Spaß mehr 
macht, wollen wir mit einem 
Salsa-Wochenende so richtig 
einheizen. Dafür haben wir 
Barbara Paschke und Sonja 
Schwientek aus Darmstadt 
eingeladen, die im dortigen 
Frauenkulturzentrum mittler-
weile eine richtige Salsera-Sze-
ne etabliert haben. Mit einer 
eigenen Salsa-Rueda-Grup-
pe (das ist Salsa im Kreis mit 
mehreren Paaren, die ständig 
wechseln), regelmäßigem Un-
terricht und Noche Latinas... 
Vielleicht wär das ja auch mal 
was für Münster! Unser Tanz-
kurs fällt wahrscheinlich auf 

den 14./ 15.2.2004. Da soll es 
dann einen Einstieg in Salsa, 
Merengue und Bachata ge-
ben - mit viel Spaß und tol-
ler Musik...

Ein Wort zu
allen Tanzkursen: 

Die Kosten betragen pro Per-
son 35,- Euro (ermäßigt 25,- 
Euro); ihr könnt euch auch als 
Einzelpersonen anmelden. 
Veranstaltungsort ist die gro-
ße Turnhalle auf dem Leonar-
doCampus an der Steinfurter 
Straße. Wir wären froh, wenn 
ihr euch sehr bald anmelden 
könntet – in der letzten Zeit 
haben wir auch schon Kurse 
mangels ausreichender An-
meldungen abgesagt und wa-
ren dann sehr traurig, als sich 
ganz kurzfristig doch noch In-
teressentinnen meldeten... Al-
so: sprecht uns an, ruft uns an 
(Tel. 0251/ 83 222 83, nur AB) 
oder schickt uns eine mail un-
ter lesben@uni-muenster.de! 
Wir freuen uns auf euch!
 Frauke Stolzmann

und Susanne Andrae,
Uni-Lesbenreferat

Standard, Swing und Salsa
3 neue Tanzkurse des Uni-Lesbenreferats!
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Diese Umfrage lag mir be-
sonders am Herzen. Beson-
ders interessant waren für 
mich die Einzelgespräche, 
die sich bei Nachfragen er-
gaben. 
Frauenräume! Welche Frau-
enräume nutzt ihr eigentlich 
noch wirklich! Und welche 
vermisst ihr, die nicht mehr 
da sind? 
Das Frauenbildungshaus Os-
teresch besteht nicht mehr, 
der Frauenbuchladen und 
die Frauenkneipe in Müns-
ter mussten ebenfalls schon 
vor einiger Zeit das Handtuch 
werfen. Das Frauenhotel Mon-
te-Vuala in der Schweiz steht 
kurz vor dem Ruin. Auch in an-
deren Frauenprojekten blei-
ben die Frauen aus! 
Die von den “Alt-Lesben” so 
hart erkämpften Frauenräu-
me sind zur Selbstverständ-
lichkeit geworden. Und viel-
leicht auch überflüssig und 
überholt? Heute kann sich 

eine Lesbe auch bei Po-
ertgen-Herder ihren Ari-

adne-Krimi besorgen und 
die Volkshochschule bietet 
Selbstverteidigung für Frau-
en an. Mixed- und Queer-
Parties erfreuen sich zuneh-
mender Beliebtheit und ver-
liebte Küsse mit der Freundin 
in einer Hetero-Kneipe führen 
inzwischen nicht mehr gleich 
zum Rauswurf. 
Aber ist das tatsächlich so 
ausreichend? Bietet Poertgen-
Herder ein wirklich umfangrei-
ches Sortiment an guter oder 
auch unbequemer Lesbenlite-

Das Ergebnis 
der Umfrage
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In oder Out? Umfrage zum Thema «Frauenräume»
Die Tendenz ist eindeutig. 
Der Frauenbuchladen und 
eine Frauenkneipe werden 
vermisst. Die Frage bleibt, 
warum sind sie eingegan-
gen? Lag es an anderen äu-
ßeren Umständen? Stimm-
te die Lage oder die Ausstat-
tung nicht?
Frauenparties scheinen wich-
tig zu sein. Trotzdem wird die 
Konkurrenz durch Mixed-Par-
ties größer und die LIVAS-
Parties waren auch schon 
mal voller. Woran liegt das? 
Ist die Musik nicht gut oder 
was wollt ihr?
Dass es an vielen Urlaubsor-
ten überhaupt Frauenhotels 
oder Pensionen gibt, war er-
staunlicherweise einigen un-
bekannt. Die Möglichkeit, im 
Internet oder per Reisekata-
log auf die Suche zu gehen 
wurde oft nicht in Betracht 

gezogen, weil ein höherer 
Preis vermutet wurde. Nur die 
Bildungshäuser scheinen tat-
sächlich ungenutzt und un-
beliebt zu sein. Weiterbildung 
in Frauenräumen muss nicht 
sein, da tut es auch die Volks-
hochschule. Oder werden ein-
fach nur die falschen Kurse 
angeboten?
Es bleiben viele Fragen, de-
ren Antworten sicher die ein 
oder andere Lesbe ermutigen 
könnte, wieder eine Frauen-
kneipe zu eröffnen oder einen 
Kredit für ein neues Frauen-
projekt aufzunehmen. Oder 
rechtzeitig daraus auszustei-
gen. Wie auch immer.
Diese Zeitung bietet euch 
ein Forum! Nutzt es! Schreibt 
eure Meinung zu diesem 
Thema als Leserinnenbrief, 
und wenn es nur zwei Zei-
len sind!  (utz)
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Informationen
Ausleihbibliothek
Vorträge
Tanzkurse
Lesbenlesenacht
Semesteranfangssekt

»Aktuelle Veranstaltungen unter: http://www.uni-muenster.de/Studierendenschaft/AStA/organisation/lesben.html«

... dies alles und noch viel mehr
erwartet euch im

Lesbenreferat der Uni Münster
Schlossplatz 1, Raum 108,
lesben@uni-muenster.de · Tel.: 83 222 83

ANZEIGEN

ratur zur Ansicht oder nur die 
gut verkäuflichen Bücher? Ist 
die entspannte Atmosphäre 
beim Urlaub in einem Frau-
enhotel tatsächlich nicht eine 
Internetrecherche wert? 
Ich wollte eure Meinung da-
zu hören. Natürlich wäre das 

Im Sundern 20
48157 Münster
Mobil: 0174 922 70 00
www.zur-sonnenseite.de
info@zur-sonnenseite.de

Avatar-Kurse
Reiki-Kurse

Säure-Basen-Gleichgewicht
Produkte von P. Jentschura

Düfte der Natur
von Neumond

Gertrud Zurhold ©

Ergebnis verfälscht, wenn ich 
eine Frau auf einer Frauen-
party frage, ob sie auf Frau-
enparties geht. Meine Fragen 
lauteten aber zum Beispiel: 
Findest du es für dich wichtig, 
auf Frauenparties gehen zu 
können oder gehst du genau-

so gerne auf Mixed-Parties? 
Zudem interviewte ich auch 
Lesben an anderen Orten, 
z. B. auf Kulturveranstaltun-
gen sowie Frauen in mei-
nem Bekanntenkreis, die 
selten auf Parties anzutref-
fen sind.  (uz)

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen
Anzeigenpreise und
weitere Infos unter
www.lexplosiv.de

Frauenpension Arleta in Goslar

Ein Ort zum Wohlfühlen
– allein, zu zweit oder Gruppe –

Tel. & Fax: (05321) 25323
www.frauenurlaub.de

http://www.lexplosiv.de
http://www.zur-sonnenseite.de
mailto:info@zur-sonnenseite.de
http://www.frauenurlaub.de
http://www.leskids.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
http://www.uni-muenster.de/Studierendenschaft/AStA/organisation/lesben.html
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Jetzt lebte ich schon eini-
ge Zeit im Münsterland und 
mein Leben verlief nach au-
ßen ziemlich hetero. Ich 
wohnte nach monatelangem 
Wohnheimleben in einer eige-
nen Wohnung und hatte ei-
nen netten Freundeskreis ge-
funden. Meine Arbeit mach-
te mir superviel Spaß und 
trotzdem war ich nicht rund-
um glücklich....Es fehlte mir et-
was und ich wusste eigentlich 
auch ganz genau was....
An einem meiner freien Ta-
ge schlenderte ich durch die 
Stadt und stand plötzlich vor 
“Lilo ś Astrowelt”-Lädchen. 
Mich zog es magisch dort 
hinein. Mein Blick wanderte 
über viele interessante Din-
ge, als er plötzlich an einem 
Plakat kleben blieb. “Eine 1⁄4 
Stunde Tarotkarten legen für 
15 DM”. Ja, dachte ich, und 
eine Stimme in mir sagte: “tu 
es endlich...!”
So saß ich nun im Hinterzim-
mer der Astrowelt, hinter ei-
nem schweren roten Vor-
hang, vor mir eine zierliche, 
Zigaretten rauchende Frau. 
Ich stellte Fragen, die Kar-
ten gaben mir Antworten, 
die Rauchende gab Erklä-
rungen dazu. Nach einiger 
Zeit waren wir bei dem The-
ma Liebe und Beziehungen 
angekommen... und ich stellte 
die Frage der Fragen....”Werde 
ich glücklicher in der Bezie-

hung mit einem Mann oder 
mit einer Frau???” Die Ant-
wort ließ nicht lange auf sich 
warten....”in Frauenbeziehun-
gen” sagte die Tarotkarte, 
und dann wurde es so richtig 
spannend für mich. Der Kno-
ten war geplatzt und die 
Fragen sprudel-
ten nur so 
aus mir 
heraus. 
Mein Ge-
genüber 
zeigte re-
ges Inter-
esse. Nach 

mehr als einer 3⁄4 Stunde ver-
ließ ich verblüfft aber glück-
lich die Astrowelt. Nun war ich 
mir absolut sicher, die nächste 
Frauenparty sollte nicht ohne 
mich stattfinden. Ich hatte die 
Sterne befragt, sie halfen mir 
endlich, meiner inneren Sehn-
sucht näher zu kommen. 
Endlich war es soweit, ich soll-
te meine erste Frauenparty er-
leben. Mit dem Auto fuhr ich 
durch Münsters hell erleuch-
tete Straßen, bis ich auf ei-
nen recht dunklen Weg ab-
bog. Hier also sollte ich mei-
nem lang ersehnten Traum 
näher kommen. Ich war nur 
irritiert, dass der “Partytem-

pel” doch so abseits lag. Trotz-
dem stieg ich aus dem Au-
to, nahm all meinen Mut zu-
sammen und ging hinein. Ich 
stieg die Treppen hinauf, war 
so nervös, dass ich ein Dut-
zend Teelichter, die auf den 
Stufen drapiert waren, aus-
trat.... dann fand ich doch 

noch ohne weitere Proble-
me den Weg zur Kasse. Ich 
war gespannt und happy 
zugleich. 
Ich verschaffte mir ei-
nen Gesamtüberblick und 

holte mir an der Theke et-
was zu trinken. Nun stand 

ich dort, überwältigt von 
allem. Wie lange hat-
te ich schon darauf ge-
wartet, eine Frauen-
party hautnah zu erle-

ben. Noch nie vorher hatte 
ich so viel Mut bewiesen und 
so viel Klarheit in mir beses-
sen. Die nächsten Parties ver-
liefen nicht mehr ohne mich, 
ich hatte dem Schicksal mit 
Lilos Hilfe einen Schubs ge-
geben, nun sollte es seinen 
Lauf nehmen...

Lilos Prophezeiung

Liebe Leserinnen,
Dies ist unsere Reihe von 
Coming-out-Geschichten. 
Wenn ihr uns eure Coming-
out-Geschichten aufschreibt, 
veröffentlichen wir sie. Auf 
Wunsch tun wir das natür-
lich gerne anonym. (lex)
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Ist Drew Barrymore nun bi-
sexuell? Angeblich hat sie 
gesagt: „Ob ich Frauen se-
xuell mag? Ja, total! Ich 
habe mich immer als 
bisexuell betrach-
tet. Als ich jünger 
war, war ich mit 
vielen Frauen zu-
sammen.“ Aber 
dann der Nach-
satz: „Ich glaube 
nicht, dass ich je-
mals nur mit ei-
ner Frau zu-
sammen 
sein könn-
te ... Das 
würde mir 
einfach nicht genügen.“ 

Auch Angelina Jolie
erwähnte kürzlich eine Frau-
enbeziehung, die sie mal hatte 
– offenbar eine schöne Erin-

nerung, von der sie schon seit 
Jahren in Interviews erzählt. 
Bi will sie aber nicht sein und 

doch sagt sie: „Ich halte mich 
für eine sehr sexuelle Person. 
Wenn ich mich morgen in ei-
ne Frau verlieben würde, dann 
ist es doch in Ordnung, sie zu 
berühren und zu küssen.“

Katharine Hepburns
Biografin Anne Edwards mel-
dete sich nach ihrem Tod im 
Juni zu Wort: „Sie lebte die 
meiste Zeit ihres Lebens bise-
xuell, ebenso wie ihr Lebens-

partner Spencer Tracy. Ich 
kann verstehen, weshalb sie 
ihre Sexualität geheim hielt, 
aber in späteren Jahren fand 
ich es noch weniger moralisch 
von ihr, dass sie den Lesben 
und Schwulen niemals auch 
nur ein Zeichen gab. Sie war 
immerhin eine Frau, die ei-
nen Schwulen heiratete und 
die ihre langjährige Gefähr-
tin Laura Harding mit in die 
Flitterwochen nahm.“
 (nis & Internet)

Gerüchte oder Tatsachen?

Drew Barrymore, im Moment im Kino mit: 
3 Engel für Charlie – Volle Power

Angelina Jolie, das Bild ist aus 
dem Film „Gia“, wo Jolie ein 
Mannequin spielt, welches ei-
ne lesbische Beziehung hat. Sie 
ist zur Zeit im Kino zu sehen 
mit: Lara Croft – Tomb Raider 
– die Wiege des Lebens.

Katharine Hepburn, hier mit 
Gary Grant in dem Film Sylvia 
Scarlett (1936), wo sie wäh-
rend fast des ganzen Filmes 
Männerkleider trägt, was auch 
zu einigen interessanten Situ-
ationen führt...
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Stadtplan Münster
Lesbenreferat 
der FH Münster, Röntgenstr. 7

Lesbenreferat
der WWU 
Schlossplatz 1

Café Malik
Frauenstr. 14

KSG Kath. Studentinnen- 
gemeinde Frauenstr. 3-7

Diesel
Harsewinkelgasse 1

Evang. Studentinnen-
gemeinde, Breul 43

Cuba/LOFT
Achtermannstr. 11-12
c/o - Schwarze Witwe

- Frauensportverein FSV
- Radio DonnaWettert
- Frauenkulturverein
- Sozialpädagogisches
  Bildungswerk (Sobi)

St. Sebastian
Hammerstr. 135

Arbeitsstelle
Antidiskrim.
der Stadt Münster
Ludgeriplatz 4

Café Lenzig
Südstr. 41

Loge
Diepenbrockstr. 30

Lila Leeze
Dortmunder Str. 11

Café Garbo (Cinema)
Warendorfer Str. 45

AIDS Hilfe
Schaumburgstr. 11

Cibaria Frauenbäckerei
Bremer Str. 56

Trinitatis Kirche
Straßburger Weg 11

Café Uferlos
Bismarckallee 11

KCM
Am Hawerkamp 31

Lesben Im Verein Am Schönsten e.V.

© SCHWAB

S
üdstrasse

Wichtige Orte für Lesben in Münster

Jeden Dienstag, 20.30 Uhr Bi-
bliothek im Thekenraum
Jeden 1. Dienstag, 20.00 Uhr 
Lesbenstammtisch ab 30 im 
Thekenraum. 
Jeden 2. Dienstag, 20.00 Uhr 
Stammtisch der Coming-Out-

Gruppe. Auch eine Möglich-
keit in die Szene zu kommen, 
in einer netten Runde und At-
mosphäre
Jeden 4. Dienstag, 20.30 Uhr 
Lesben-/Frauenfilmabend mit 
alten und neuen Filmen.

LIVAS
Jeden Dienstag, 20.00 Uhr 
Thekenabend mit Birgit und 
Kristina. In ungezwungener At-
mosphäre andere Lesben tref-
fen.

STÄNDIGE TERMINE
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Jeden 3. Samstag, 22.00-
23.00 Uhr Standardtanz vor der 
Lesben-/Frauenparty
Jeden 3. Samstag, 23.00 Uhr 
Lesben-/Frauenparty
Jeden 2. Sonntag, 15.30-18.30 
Uhr Tanztee. Willkommen sind al-
le Frauen, (auch Einzelfrauen) die 
Lust am Standardtanzen haben. 
Müttergruppe
Trifft sich 1x im Monat. Kontakt:  
31 59 11
Café Garbo
Jeden 1. Mittwoch, Stammtisch 
Lesben und Schwule im öffent-
lichen Dienst. Kontakt über 
vivien@muenster.de
Radio
Jeden 1. Dienstag, 18.04 Radio 
DonnaWettert. Das Frauenradio 
für Münster auf 95,4 Mhz. Infos 
Dienstag 18.00-20.00 Uhr un-
ter Tel. 51 11 95
Uni-Lesbenreferat
Infos, Bücher & vieles mehr. 
Präsenzzeiten erfragen unter 
lesben@uni-muenster.de oder 
Tel. 83 22 283
FH-Lesbenreferat
Beratung zu lesbischen Fragen. 
Infos, Bücher & vieles mehr. 
Kontakt: asta@fh-muenster.de 
oder Tel. 83 64 994
Lesbische Lehrerinnen
Treffen sich 1x im Monat zum 
Klönen und Erfahrungsaustausch. 
Interessierte Frauen sind herzlich 
willkommen. Kontakt über Brigit-
te Schmetz. Tel. 161 99 83
FrauenLesbenChor 
„Immer wieder anders“
Jeden Donnerstag, 20.00-Cafe-
teria des Klarastift, Andreas-Ho-
fer-Str. Jede Badewannendiva ist 
herzlich willkommen. Leitung: Hil-
trud Allhoff. Kontakt: 66 45 67
Lesbentelefon
Jeden Donnerstag, 20.00-
22.00 Uhr unter 19 446 Infor-
mation und Beratung am Tele-
fon und auch persönlich

VERANSTALTUNGEN

Lesben ab 45
Treffen sich 2 x im Monat. 
Gesprächs- und Freizeitgruppe. 
Infos unter: 51 11 95
Café Malik
Jeden Donnerstag, 20.00 Uhr 
queerbeet. Stammtisch für Les-
ben, Schwule, Bi’s und Freunde. 
Infos unter queerbeet@gmx.de
Parties im Umland
Jeden 1. Freitag, 21.30-22.30 
Uhr Standardtanz, anschlie-
ßend Frauenparty in Düsseldorf 
im Zakk, Fichtenstr. 40
Jeden 2. Freitag, 21.30 Uhr 
“Rosa” Party für Lesben und 
Schwule im KULTUR-HAUS 
Wesel, Am Blaufuß 22 a, 46485 
Wesel, Tel.: 0281/ 56 883. Hap-
py Hour bis 22.30 Uhr 
Jeden 1. Samstag, 22.00 Uhr Les-
benfete in Unna im Kühlschiff der 
Lindenbrauerei, Massener Str. 33
Jeden 2. Samstag, 22.00 Uhr 
Lesbenfete in Bochum im Bahn-
hof Langendreer, Wallbaum-
weg 108 (in ungeraden Monaten 
rauchfrei)
Jeden 2. Samstag, Regenbo-
genparty im Café Wintergarten 
in Osnabrück, Lohstr. 22, Infos 
unter: 0541/ 24 440

Jeden 4. Samstag, Frauen-
schwoof in der Altstadtschmiede 
in Recklinghausen, Kellerstr. 10
Jeden 4. Samstag, 20.00 Uhr 
Tanzparty im Mona & Lisa 
(Musik- und Kulturzentrum) in 
Dortmund, Güntherstr. 85

Gottesdienste
Jeden 2. Sonntag, Queer-Got-
tesdienst. Katholischer Gottes-
dienst zum Mitgestalten in der 
St. Sebastian Kirche, Hammer 
Str. 135.
Jeden 4. Sonntag, 19.30 Uhr 
Queer-Wortgottesdienst mit 
vielfältigen liturgischen For-
men in der Trinitatis Kirche, 
Straßburgerweg 11.

In der Zeit vom 13. – 24. Ok-
tober kann man im Gesund-
heitshaus, Gasselstiege 13 
in Münster eine Vielfalt les-
bischen Lebens erblicken. Die 
Sozialwissenschaftlerin Ulri-
ke Hänsch und die Fotogra-
fin Hanne Horn haben die 
Persönlichkeit von zehn Les-
ben eindrucksvoll in Portraits 
festgehalten. Mit einem Sekt-

empfang und musikalischer 
Begleitung von Anne Marie 
Grage am Akkordeon wird die 
Ausstellung am 13. Oktober 
um 17.30 Uhr eröffnet. 
Beim Ministerium für Frau-
en, Jugend, Familie und Ge-
sundheit in Düsseldorf ist die 
Ausstellung auch als Text-/
Fotoband kostenlos erhält-
lich.

Lebenswege lesbischer Frauen
– zehn biographische Portraits –

Filmabende im LIVAS
28.10. The Celluloid Closet  
Eindrücklicher Dokumen-
tarfilm über Homosexualität 
in Hollywood-Filmen. Film-
passagen in englisch haben 
deutsche Untertitel.  
25.11. Novembermond
27.01. Two girls in love
24.02. All over me

mailto:vivien@muenster.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
mailto:asta@fh-muenster.de
mailto:queerbeet@gmx.de
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7. + 8. November
Tanzworkshop “Swing der 
30er Jahre” mit Eike Seean-
ner aus Berlin. Infos unter 83 
22 223 oder asta.lesbenuni-
muenster.de
Samstag, 15. November
Erzählcafé. 30 Jahre Les-
benbewegung in Münster. 
Geschichte(n) und generati-
onsübergreifender Austausch. 
15.00 Uhr im LIVAS-Theken-
raum. 
Infos unter 89 98 900
Montag, 17. November
Novemberquiz im LIVAS/KCM. 
Beginn: 19.30 Uhr. Eintritt: 2 
Euro. Infos unter: 89 98 900 
oder 66 56 86
Dienstag, 18. November
Vortragsreihe “XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst”; Ist das 
Alltägliche queer? Zu Verände-
rungen in der heterosexuellen 
Welt. 19.00 Uhr im LIVAS-The-
kenraum. Infos unter: 83 22 283
Donnerstag, 20. November
Lesung mit Katrin Kremmler im 
LIVAS-Thekenraum um 20.00 
Uhr. Eintritt: 3,-/2,- Euro. Wei-
tere Infos unter 89 98 900 oder 
livas@muenster.org
Freitag, 21. November
DIN-A-QUEER Party: Die alter-
native multisexuelle Tanzveran-
staltung. Infos unter: www.din-
aqueer.de

VERANSTALTUNGEN

TERMINE IN MÜNSTER

13. - 24. Oktober
Ausstellung lesbischer Biogra-
phien im Gesundheitshaus, 
Gasselstiege 13. Ausstellungs-
eröffnung am 13.10.2003 um 
17.30 Uhr mit Sektempfang 
und musikalischer Begleitung.
18. + 19. Oktober
Tanzkurs “Standard und La-
tein” mit Alexandra Weikert. 
Infos unter 83 22 223 oder 
asta.lesben@uni-muenster.de
Sonntag, 19. Oktober
Videovortrag zum Thema “Co-
ming Out der Generationen” 
mit Ingeborg Boxhammer im 
LIVAS-Thekenraum ab 20.00 
Uhr. Infos unter 89 98 900 oder 
livas@muenster.org
Montag, 20. Oktober
Oktoberquiz im LIVAS/KCM. 
Beginn: 19.30 Uhr. Eintritt: 2 
Euro. Infos unter: 89 98 900 
oder 66 56 86
Donnerstag, 23. Oktober
Frauenstadtrundgang: “Kein 
Tischlein deck dich ... Frauen-
arbeit zwischen Zwang, Broter-
werb und Selbstverwirklichung”. 
Treffpunkt: 18.00 Uhr vorm 
Landesmuseum. Infos unter 
83 22 283 oder lesben@uni-
muenster.de
Donnerstag, 23. Oktober
Semesteranfangssekt im Les-
benreferat der Uni Münster 
(im AStA-Häuschen links vorm 
Schloß, Schloßplatz 1). 20.00 
Uhr. Alle Frauen sind herzlich 

eingeladen zu Sekt und Knab-
bereien. Infos unter 83 22 283 
oder lesben@uni-muenster.de
Montag, 27. Oktober 
Vortragsreihe “XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst”; Lesbische 
Frauen in der DDR – zwischen 
Mythos und Realität. 20.00 
Uhr in der Brücke, Wilmergasse 
2. Infos unter: 83 22 283 oder 
lesben@uni-muenster.de
23. - 28. Oktober
Herbstsend auf dem Hinden-
burgplatz
Dienstag, 28. Oktober
LIVAS zeigt den Film “The 
Celluloid Closet”. Filmbeginn 
ist 20.30 Uhr im LIVAS-The-
kenraum
30. Oktober - 2. November
Queerstreifen – Die lesbisch-
schwulen Filmtage in Münster” 
gehen ins 6. Jahr. Das aus-
führliche Programm in dieser 
Ausgabe. Weitere Infos und 
Kartenbestellungen im Cinema, 
Warendorfer Str. 45 oder unter 
www.queerstreifen.de oder un-
ter 30 300
Samstag, 1. November
Busfahrt nach Amsterdam. 
Abfahrt: 6.00 Uhr; Rückfahrt:
18.00 Uhr. Preis: 15,- Euro. 
Anmeldung und Infos unter 52 
11 64
Sonntag, 2. November
Kulturfrühstück von 11.00 
- 14.00 Uhr im KCM. Der Kul-
turpunkt stand bei Redaktions-
schluß noch nicht fest.

Lesbenlesenacht 
Ihr wolltet schon immer mal 
gern aus euren Lieblings-
büchern vorlesen, oder ihr 
hört gerne zu, wenn ande-
re lesen? Dann kommt zur 
Vorlesesession bei Kerzen-
schein und Keksen! 20.00 
Uhr. LIVAS-Thekenraum. 
Infos unter 83 22 283 oder 
lesben@uni-muenster.de

mit Tee, Kaffee, Keksen ...
LIVAS präsentiert am 30. 
November im Thekenraum 
in gemütlicher Atmosphä-
re ab 20.30 Uhr eine Viel-
falt von neuen Frauen- und 
Lesbenbüchern.

Da es einen Büchertisch ge-
ben wird, kann frau in aller 
Ruhe gemütlich stöbern. Viel-
leicht findet frau ja das ei-
ne oder andere Buch zum 
Erwerb.

Neuerscheinungsnachmittag

mailto:asta-lesben@uni-muenster.de
mailto:livas@muenster.org
mailto:lesben@uni-muenster.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
http://www.queerstreifen.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
mailto:asta-lesben@uni-muenster.de
mailto:livas@muenster.org
http://www.din-aqueer.de
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Dienstag, 25. November
LIVAS zeigt den Film “Novem-
bermond”. Filmbeginn ist 20.30 
Uhr im LIVAS-Thekenraum
Dienstag, 25. November
Vortragsreihe “XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst”; Das Lesben-
hormon – Die Konstruktion und 
das Recycling des Homosexuellen 
auf hormonalem Wege. 20.00 
Uhr in der Brücke, Wilmergasse 2 
. Infos unter: 83 22 283
26. - 30. November
Filmfestival Münster 2003 im 
Schloßtheater. Infos unter: 
filmfestival.muenster.de
Samstag, 29. November
Frauen/Lesbenparty der 
Schwarzen Witwe im Loft (ehe-
mals Cuba) ab 22.00 Uhr. Infos 
unter: 51 11 95
Sonntag, 30. November
Neuerscheinungsnachmittag 
mit Büchertisch im LIVAS. Be-
ginn: 20.00 Uhr. Infos unter 89 
98 900
Sonntag, 1. Dezember
Kulturfrühstück von 11.00 -

14.00 Uhr im KCM. Der Kul-
turpunkt stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.
Mittwoch, 3. Dezember
Frauenstadtrundgang: Dornrös-
chen und Co. Abendliche Spinn-
stube in den Räumen der “Schwar-
zen Witwe” – nur mit Anmeldung. 
20.00 Uhr. Infos unter: 51 11 95
Dienstag, 9. Dezember
Vortragsreihe “XYZ – Ge-
schlechterzeichen ungelöst”; 
Me, Myself, I – zur Problemati-
sierung von Individialismus am 
Beispiel von Sexualität, Lebens-
weisen, Körperpolitiken. 20.00 
Uhr im LIVAS-Thekenraum. 
Infos unter: 83 22 283
Sonntag, 14. Dezember
Lesbenlesenacht des Lesbenre-
ferates der Uni ab 20.00 Uhr im 
LIVAS-Thekenraum. Infos unter 
83 22 283.
Montag, 15. Dezember
Dezemberquiz im LIVAS/KCM. 
Beginn: 19.30 Uhr. Eintritt: 2 
Euro. Infos unter: 89 98 900 
oder 66 56 86

Termine nach Redaktions-
schluss unter:
www.muenster.org/livas

Silvesterparty
Die diesjährige Silvesterparty 
wird von LIVAS ausgerichtet. 
Die Planungen sind schon 
im vollen Gang. Auf Über-
raschungen kann man ge-
spannt sein.

Sonntag, 5. Januar
Kulturfrühstück von 11.00 -
14.00 Uhr im KCM. Der Kul-
turpunkt stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.
Dienstag, 13. Januar
Vortragsreihe “XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst”; “Vorsicht 
Baustelle! Schwul-lesbische Auf-
klärung in Zeiten der Dekonstruk-
tion.” 20.00 Uhr im LIVAS-The-
kenraum. Infos unter: 83 22 283
Montag, 19. Januar
Januarquiz im LIVAS/KCM. 
Beginn: 19.30 Uhr. Eintritt: 2 
Euro. Infos unter: 89 98 900 
oder 66 56 86
Montag, 26. Januar
Vortragsreihe “XYZ – Geschlech-
terzeichen ungelöst”; Weißes 
Coming-out oder Wie schwarze 
Frauen weiße ausziehen. Criti-
cal Whiteness am Beispiel von 
“When night is falling”. 20.00 
Uhr in der Brücke, Wilmergasse 
2. Infos unter: 83 22 283
Dienstag, 27. Januar
LIVAS zeigt den Film “ Two girls 
in love.” Filmbeginn ist 20.30 
Uhr im LIVAS-Thekenraum
Sonntag, 2. Februar
Kulturfrühstück von 11.00 -
14.00 Uhr im KCM. Der Kul-
turpunkt stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.
Montag, 16. Februar
Februarquiz im LIVAS/KCM. 
Beginn: 19.30 Uhr. Eintritt: 2 

Erzählcafé
Am 15.11. findet bei LIVAS 
ab 15 Uhr das Erzählcafé 
“30 Jahre Lesbenbewegung 
in Münster. Geschichte(n) 
und generationsübergreifen-
der Austausch” statt. Anlass 
ist die Gründung der “Ho-
mosexuellen Frauengruppe 
Münster” (HFM) im Novem-
ber 1973 als erste Lesbenini-
tiative in Münster. In den Jah-
ren danach sind viele weitere 
Lesbengruppen und Lesben-
organisationen entstanden, 
von denen einige noch heute 
existieren. In dem Erzählcafé 
sollen ältere und jüngere Les-
ben darüber berichten, wie sie 

ihr Coming-out erlebt haben, 
welche Erfahrungen sie mit ih-
rem sozialen Umfeld gemacht 
haben, was sie dazu gebracht 
hat, sich für die Belange les-
bischer Frauen zu engagieren 
und mit welchen Schwierigkei-
ten sie zu kämpfen hatten. Der 
Erfahrungsaustausch soll u.a. 
dazu dienen, jüngeren Lesben 
zu vermitteln, wie es damals 
war, als es noch nichts gab. 
Ältere Lesben können erfah-
ren, wie sich junge Lesben im 
Spannungsfeld zwischen be-
reits vorhandenen, erkämpf-
ten Lesbenräumen und eige-
nen Ideen und Vorstellungen 
bewegen.

http://www.muenster.org/livas
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14. - 19. Oktober
Lesbisch-schwule Filmtage in 
Hamburg. Infos unter: LSF-
hamburg.de
Samstag, 8. November
Frauen/Lesbenparty der Les-
beninitiative L.I.P. Paderborn 
mit dem Lesbenchor “Taktlos” 
aus Osnabrück; anschließend 
Disco mit Djane Cordula in der 
Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64 

TERMINE AUSSERHALB VON MÜNSTER

in Paderborn. Eintritt ab 19.30 
Uhr. Weitere Infos unter 
lesbenini_pb@yahoo.de
Freitag, 6. Dezember
Köln-Premiere des neuen Kaba-
rettprogramms von Kordula Völ-
ker “Ich hatte doch nur Heintje” 
im Theater 509 im Bürgerhaus 
Stollwerk, Dreikönigsstr. 23 in 
Köln. Kartenreservierung unter 
0221/99 11 080

VORSCHAU
VERANSTALTUNGEN

n Husch-Party im März

n Laute(r) Lesben III

n Dritte LIVAS-
 Winterreise

n 18. bis 22. März
 Frühjahrs-Send

für Münsters Lesben im Abo
Neugierig geworden? 
Dann nichts wie hin, den Verteiler abklappern und auf ein 
letztes liegengebliebenes Exemplar hoffen. – Keins mehr da? 
Hier ist die Lösung: Einfach ein Abo bestellen. 
Kostet für 4 Ausgaben im Jahr inkl. Porto nur  8 7.

Name: Vorname:

Adresse:
Einsenden an: LEXPLOSIV · Postfach 4805 · 48027 Münster
oder als E-Mail an: info@lexplosiv.de

JA, ich will ein Abo

VORSCHAU
07

n Erzählcafé – 30 Jahre 
 Lesbenbewegung 
 in Münster

n Lesung
 Katrin Kremmler
 im LIVAS

n 25 Jahre 
 Frauenbuchladen 
 Amazonas, Bochum

n Buchbesprechung: 
 ...und ich dachte du bist 
 schwanger!

n Aufruf für die erste 
 deutsche 
 Lesbenbriefmarke

GEMISCHTES

Am 1. November bietet der 
LeStaD (Lesbenstammtisch 
ab 30) eine Busfahrt nach 
Amsterdam an. Die Abfahrt 
ist um 6.00 Uhr in Münster. 
Die Rückfahrt ist um 18.00 
Uhr in Amsterdam. Der Preis 

pro Person beträgt 15,- Euro. 
Der Tag in Amsterdam steht 
zur freien Verfügung, kein 
Programm! Anmeldungen 
und weitere Infos im LIVAS-
Büro unter 89 98 900 oder 
unter 52 11 64

Busfahrt nach Amsterdam

Spruch des Tages
Suche

5 fleißige Männer
oder 1 Frau

Euro. Infos unter: 89 98 900 
oder 66 56 86
Dienstag, 24. Februar
LIVAS zeigt den 
Film “All over 
me.” Filmbeginn 
ist 20.30 Uhr 
im LIVAS-Theken-
raum

mailto:info@lexplosiv.de
mailto:lesbenini_pb@yahoo.de
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Sie finden uns in:
Münster Bremerstr. 56,
Gremmendorf/Angelmodde Albersloher Weg 550,
auf den Wochenmärkten in Münster und Lüdinghausen
und in den Naturkostläden.  

Telefon: 02 51/6 75 47
www.cibaria.de
Abonniert die cibaria-news unter: newsletter@cibaria.de

Münsters erste und einzige Frauenbäckerei

ökologisch-biologische vollkornbäckerei

Wir backen 

für Ihr Leben

gern …

http://www.cibaria.de
mailto:newsletter@cibaria.de

